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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Legitimierung der ausländiſchen
Arbeiter.

Nach dem Miniſterialerlaß vom 21. Dezember 1907
müſſen ſeit dem 1. Februar al l e aus Rußland und Oeſter
reich Ungarn und deren öſtlichen Hinterländern kommenden
Arbeiter JnlandsAusweispapiere in deutſcher Sprache er
halten. Die Ausſtellung dieſer JnlandsAusweispapiere

Arbeiter-Legitimationskarten dieallein gültig ſind, iſt der Deutſchen F eldarbeiter-
Zentralſtelle zu Berlin übertragen, die zu dieſem
Zwecke in 28 Orten Grenzämter und außerdem im Jnlande
wei Abfertigungsſtellen, und zwar in Berlin, Hafenplatz 4,
und in Eſſen errichtet hat. Da die Arbeitgeber über die
Legitimierungen noch nicht genügend unterrichtet zu ſein
ſcheinen, dürften folgende Angaben für ſie von Jntereſſe ſein:

„Die Legitimationskarten werden in den Grenzämktern bezw.
Apfertigungsſtellen auf Grund der Heimatspapiere, die den
Arbeitern verbleiben, durch ſprachkundige Beamte der Feld
arbeiterZentralſtelle ausgefüllt und von der für das betreffende
Amt zuſtändigen Ortspolizeibehörde amtlich geprüft und ausge
fertigt. Die Legitimationskarten für die p o Unüſchen Arbeiter
ſind rot, für die rutheniſchen Arbeiter gelb, für die
übrigen Arbeiter weiß. Die Vorderſeite der Karten ent
hält die Angaben über Vor und Zunamen, Heimatland, Ort und
Kreis des Arbeiters, ferner Name und Wohnort des Arbeitgebers
und die Dauer der Arbeitszeit, außerdem Stempelung der die
Richtigkeit beſcheinigenden Polizeiverwaltung. Auf der zweiten
Innenſeite wird eine ganz genaue Perſonalbeſchreibung des
Karteninhabers gegeben und die Stempelung der Deutſchen Feld
arbeiter Zentrale angebracht. Es liegt im dringenden
Intereſſe der Arbeitgeber, ihre Arbekter be-
reits am Grenzübergang in den Grenzämternlegitimieren zu laſſen. Bei der Legitimierung im
Grenzamt werden den Grenzarbeitern zunächſt die Heimatspapiere
und Arbeitsverträge abgenommen, erſtere beſonders in bezug auf
die Richtigkeit der Perſonalbeſchreibung durch den Augenſchein ge
prüft, betztere in bezug auf etwaige Verletzung der Zulaſſungs-
vorſchriften für die polniſchen Arbeiter. Darauf wird den
Arbeitern die Legitimationskarte ausgeſtellt und werden ſie ent-
laſſen. Die Gebühr für die Legitimierung im Grenzamt bezw.
der Abfertigungsſtelle beträgt pro Kopf 2 Mark.

Bei der Legitimierung an der Arbeitsſtelle, für die
eine höhere Gebühr erhoben wird, hat der Arbeitgeber ſich zunächſt
an die Ortspolizeibehörde zu wenden, die die Beſchaffung der
Karten übernehmen wird Die Polizeibehörde überzeugt ſich zu
dieſem Zweck, daß die Angaben in den Heimatspapieren mit der
Identität der Arbeiter übereinſtimmen, und wird darauf die
Papiere mit dem Antrag auf Ausſtellung der Legitimationskarten
an die Deutſche Feldarbeiter- Zentrale in Berlin oder eines der
Grenzämter der Feldarbeiter-Zentralſtelle einſenden, die Ge-
bühren einziehen und an die Zentrallſſtelle abführen. Die aus-
gefertigten Legitimationskarten gehen ſodann an die Polizeibe-
hörde zurück, die ſie den Arbeilgebern aushändigt. Alle Arbeiter,
die auf ihrer Arbeitsſtelle keine Legitimationskarte vorzeigen
können oder in einer andern Arbeitsſtelle als in der auf der
Karte bezeichneten ſich befinden, werden als Kontrakt-
brüchige angeſehen und ausgewieſen, es ſei denn, daß
ſie in das bezeichnete Arbeitsverhältnis zurückkehren ader das erſte
Arbeitsverhältnis ordnungsmäßig gelöſt haben. Wird ein
Arbeitsvertrog auf rechtlichem Wege gelöſt und tritt der Arbeiter
an einer anderen Arbeitsſtelle in Arbeit, ſo findet eine unentgelt
liche Umſchreibung der Legitimationskarte durch die Ortspolizei-
behörde der neuen Arbeitsſtelle ſtatt, nachdem die Ortspolizei
behörde der alten Arbeitsſtelle die ordnungsmäßige
Löſung des alten Arbeitsverhältniſſes beſcheinigt hat. Zur
Kontrolle über die ausgeſtellten Legitimationskarten führt die
Deutſche FeldarbeiterZentralſtelle in ihrem Berliner Zentral-
bureau ein galphabetiſch geordnetes Kartenblattregiſter. An
fragen über eventuell erfolgte Legitimierungen ſind deshalb
an die Deutſche Feldarbeiter Zentralſtelle,
Berlin SW. 11, Hafenplatz 4, oder an die Ortspoli-
zeibehörde des Grenzamtes, das die Karte ausgeſtellt
hat, zu richten das Grenzamt ſelbſt kann keine Auskunft geben.

Parlamentariſches.
Jn der Sitzung der Kommiſſion des Reichs

tages für das Vereinsgeſetz wurde am Freitag der
95 in folgender Faſſung angenommen:

„Jede Verſammlung, für die es einer Anzeige, Bekannt
machung oder Genehmigung bedarf, muß einen Leiter haben.
r Veranſtalter iſt berechtigt, die Leitung ſelbſt zu übernehmen,
je einem anderen zu übertragen oder die Wahl des Leiters durch
die Verſammlung zu veranlaſſen. Der Leiter. oder, ſolange dieſer
nicht beſtellt iſt, der Veranſtalter hat für Ruhe und Ordnung
in der Verſammlung zu ſorgen; er iſt befugt, die Verſammlung
für aufgelöſt zu erklären.“

Für S 6 wurde nachfolgender Wortlaut beſchloſſen:
„Niemand darf in einer öffentlichen Verſammlung oder in

einem Aufzuge, der auf öffentlichen Straßen oder Plätzen ſtatt-
finden ſoll, bewaffnet erſcheinen, es ſei denn, daß er vermöge
öffentlichen Berufes zum Waffentragen behördlich ermächtigt iſt.“

Die Oſtmarkenvorlage des Herrenhauſes,
die, wie gemeldet, die Vorlage in zweiter Leſung angenom
men hat, entſchied definitiv dahin, in den, Beſchlüſſen des Ab-
geordnetenhauſes folgende Aenderungen vorzunehmen: S 13
lautet: Dem Staate wird das Recht verliehen, zur Sicherung
des gefährdeten Deutſchtums Grundſtücke im Wege der Ent-
eignung zu erwerben. Ferner wurde ein S 13a eingeſchaltet,
wonach von der Enteignung ausgeſchloſſen ſind: Gebäude

und Grundſtücke, ſoweit ſie das Eigentum von Kirchen, Reli-
gionsgemeinſchaften und milden Stiftungen ſind, ferner
Grundſtücke, die zu einem mehr als 10 Jahre beſtätigten
Familien-Fideikommiß gehören, ferner Grundſtücke, ſofern
dem Eigentümer das Eigentümerrecht daran ſeit mehr als
10 Jahren zuſteht oder durch einen Ueberlaſſungsvertrag
von den Eltern oder Ehegatten übertragen war, endlich
Grundſtücke, die der Eigentümer von dem Voreigentümer als
deſſen Ehegatten oder als deſſen Erben erſter oder zweiter
Ordnung im Sinne der S8 1924/25 des Bürgerlichen Geſetz
buches kraft eines Teſtaments oder geſetzlicher Erbfolge er-
warb. Ferner wurde eine Reſolution angenommen, die
Staatsregierung zu erſuchen, baldmöglichſt eine organiſche
Reorganiſation der Anſiedlungskommiſſion für Poſen und
Weſtpreußen in die Wege zu leiten und hierbei den Einfluß
der beteiligten Oberpräſidenten zu ſtärken, ſowie eine Mit-
wirkung der Organe der Selbſtverwaltung herzuſtellen.

Zur Landlehrerfrage.
Aus Landlehrerkreiſen erhalten wir folgende

beherzigenswerte Zuſchrift:
„Mit großer Sorge ſieht in dieſen Tagen die Land-

lehrerſchaft der Novelle zum Lehrerbeſoldungsgeſetz entgegen.
Gingen doch vor kurzem Mitteilungen durch die Preſſe,
denen zufolge der neuen Beſoldungsordnung angeblich fol
gende Zahlen zugrunde liegen: Land 1350 Mk. Grund-
gehalt und 150 Mk. Alterszulagen, Mittelſtadt 1500 und
200 Mk., Großſtadt 1650 und 250 Mk. Sollte die Vorlage
wirklich dieſe Sätze in Ausſicht nehmen, ſo würde damit ein
Moment der Beunruhigung und Erregung in die Land-
lehrerſchaft getragen, das man nicht unterſchätzen ſollte.
War es nicht gerade der Landlehrer, der gegenüber dem
Lehrer der Stadt wirtſchaftlich und geſellſchaftlich ſchwer be
nachteiligt war? Auf abſeits der Heerſtraße gelegenen
Dörfern hat er bei kärglichem Gehalt und unter ſchmerzlich
empfundenem Verzicht auf die Vorzüge und geiſtigen Genüſſe
des Stadtlebens unverdroſſen für Staat und Kirche gewirkt.
Jn oft überfüllten Klaſſen mit kompliziertem Abteilungs-
unterricht ſtehend, ſcheut er hinſichtlich der Arbeitsleiſtung
den Vergleich mit ſeinem ſtädtiſchen Kollegen nicht; wir
dürfen uns überzeugt halten, daß gerade die Regierung
dieſes am gerechteſten und ſachkundigſten beurteilen wird.
Eine ſo augenfällige Zurückſetzung, wie ſie in den mit-
geteilten angeblichen Gehaltsſätzen für den Landlehrer liegt,
würde als bittere Unbilligkeit empfunden werden. Hier und
da wurde in der Preſſe bereits geäußert, daß der Landlehrer
durch ſolche Beſoldung mit der Etikette beruflicher Minder-
wertigkeit verſehen und zum Lehrer dritter Garnitur
degradiert würde. Wir pflichten dem vollkommen bei und
fügen hinzu, daß ſich Großſtadtlehrer, Landwirte und An-
gehörige anderer Berufsarten in ähnlichem Sinne äußerten.
Wir befinden uns mit dieſen Ausführungen durchaus im
Einklang mit den ſtädtiſchen Lehrern, die gerecht und loyal
genug ſind, die dargelegten Verhältniſſe ebenſo zu be
urteilen wie wir, und infolgedeſſen unſer Erſtaunen über
die in jenen Zahlen liegende gehaltliche Zurückſetzung teilen.
Dieſe läßt ſich tatſächlich nicht motivieren. An der Legende
vom billigen Landleben kann man doch unmöglich noch
länger feſthalten. Der Großgrundbeſitzer, der Landwirt,
der ländliche Arbeiter, ſie alle mögen billiger leben als in
der Stadt, der Beamte, das iſt hundertmal nachgewieſen,
lebt ebenſo teuer, denn er bezahlt die Preiſe der nächſt-
gelegenen Großſtadt. Denkt man an die Ausbildungskoſten
ſeiner Kinder, iſt das Exempel erheblich ungünſtiger. Wir
hegen zu unſerer Regierung die feſte Zuverſicht, daß ſie dies
alles in wohlwollende Erwägung gezogen hat. Auf ver-
ſchiedenen Landlehrerverſammlungen, die inzwiſchen ſtatt
fanden, wurde einmütig dem unbedingten Vertrauen zur
Regierung Ausdruck gegeben, daß ſie auch den Landlehrer
und ſeine Not gerecht beurteilen und ihm ein Gehalt ge
währen wird, das ſeiner ſozialen Arbeit und Stellung ent
ſpricht und ſeine Berufsfreudigkeit wieder hebt und ſtärkt.
Wir arbeiten gern und freudig, aber das Landlehrerhaus
darf nicht im Schatten der Sorge und Not ſtehen.“

Wir ſchließen uns dieſen Ausführungen durchaus an
und wünſchen, daß die gerechten Wünſche der Landlehrer
nicht unberückſichtigt bleiben!

Preußiſche Statiſtik.
Dem ſoeben erſchienenen Statiſtiſchen Jahrbuch für den

preußiſchen Staat entnehmen wir die nachſtehenden inter
eſſanten Angaben. Die ortsanweſende Bevölkerung
Preußens betrug am 1. Dezember 1905 37,29 Millionen.
Davon kamen auf einen Quadratkilometer 106,9 Bewohner
in 10,7 bewohnten Wohnhäuſern. Auf eine bewohnte
Wohnſtätte kamen 2,1 Haushaltungen und 9,8 Bewohner.
Unter je 1000 Perſonen waren 625,9 Evangeliſche, 358,0
Katholiken, 4,9 andere Chriſten, 11,0 Juden und 0,2 Per-
ſonen anderen und unbekannten Bekenntniſſes. Orts-
gebürtig waren unter je 1000 Perſonen 496,1, Reichsaus-
länder 14,1. Die Zahl der öffentlichen Volksſchulen
betrug im Jahre 1906 37 761; daran wirkten 84 980
Lehrer und 17 784 Lehrerinnen für 6,16 Millionen Schul-
kinder. Die geſamten Schulunterhaltungskoſten einſchließ

lich Baukoſten ſtellten ſich auf 328,2 Millionen Mark, von
denen aus Mitteln der Verpflichteten 245,8 Millionen Mark
gedeckt wurden. Eine ſtändige Gaſt- oder Schank-
wirtſchaft mit Ausſchank geiſtiger Getränke entfiel im
Jahre 1906 auf 220 Einwohner überhaupt, auf 204 Städter
und auf 234 Landbewohner. Jm Jahresdurchſchnitt 1905,07
betrug das auf die phyſiſchen Zenſiten insgeſamt veranlagte
ſteuerpflichtige Einkommen in den Städten
7,5 Milliarden Mark, auf dem Lande 3,0 Milliarden Mark,
während das ſteuerpflichtige Vermögen in den
Städten 52,1 Milliarden Mark, auf dem Lande 30,2
Milliarden Mark ausmachte. Was die Bodenbe-
nutzung anbelangt, ſo waren im Jahre 1907 angebaut:
mit Weizen 1,0 Millionen Hektar, mit Roggen 4,6 Mill.
Hektar, mit Sommergerſte rund 931 000 Hektar, mit Hafer
2,8 Millionen Hektar, mit Kartoffeln 2,2 Millionen Hektar,
mit Klee und Luzerne 1,3 Millionen Hektar; die Wieſen-
fläche belief ſich auf 3,2 Millionen Hektar. Geerntet
wurden während desſelben Jahres: 2,0 Millionen Tonnen
Weizen, 7,2 Millionen Tonnen Roggen, 2,0 Millionen
Tonnen Sommergerſte, 6,1 Millionen Tonnen Hafer,
31,0 Millionen Tonnen Kartoffeln, 5,6 Millionen Tonnen
Klee und Luzerne, 12,2 Millionen Tonnen Heu.

Die Schutztruppe in Deutſch-Südweſt und ihre
Aufgaben.

Die über das ganze Land verteilten Truppen und
Polizeiſtationen werden neben ihren ſonſtigen Aufgaben auf
gründliche Erforſchung des Landes Bedacht nehmen müſſen.
Durch Kreuz und Querzüge vermögen ſie alle Schlupfwinkel
kennen zu lernen und ſich mit den verborgenen Waſſerſtellen
bekannt zu machen. Es genügt indeſſen nicht, wenn der
einzelne ſeinen Bezirk kennen lernt, ſondern das Ergebnis
der Erkundungen muß der Allgemeinheit nutzbar gemacht
werden. Es dürfte daher zu den Aufgeben aller Garniſonen
und Stationen gehören, ihre weitere Umgebung durch
Skizzen und Aufnahmen feſtzulegen und ſie demnächſt einer
Zentralſtelle in Windhuk zu übergeben, die danach die
höchſt ungenügenden vorhandenen Karten verbeſſert. Wenn
wir' im Beſitze guter Karten ſind, können wir in der Kolonie
ganz anders operieren als während der letzten Aufſtände
mit den mangelhaften „Kriegskarten“, die die gröbſten
Fehler enthielten und zur Urſache manches Fehlſchlages
wurden.

Zur Schutztruppe von rund 4000 Köpfen tritt mithin
eine Polizeitruppe von 600 Mann und im Falle kriegeri
ſcher Ereigniſſe noch eine von den Anſiedlern geſtellte
Reſerve, die man wohl mit 1500 Mann veranſchlagen kann.
Das Schutzgebiet wäre ſomit durch eine mobile Truppe
von rund 6000 Mann geſichert. Zieht man ferner in Be-
tracht, daß die Zahl der Anſiedler und ſomit auch die
Reſerve ſtändig wächſt, ſo kann man wohl unſere Kolonie
Südweſtafrika in Zukunft für ſo geſchützt betrachten, daß
ſolche Vorgänge, wie in den letzten Jahren, ſich nicht mehr
wiederholen können.

Marokko.
Aus Paris wird uns gemeldet Bezüglich der Meldung

des franzöſiſchen Journaliſten Houel, der dem
General d'Amade Friedensvorſchläge Mulay
Hafids überbracht hat, erklärte Pichon einem Bericht
erſtatter, die Regierung habe weder von General d'Amade noch
von dem franzöſiſchen Konſul in Caſablanca eine Beſtätigung
der Nachricht erhalten, daß Mulay Hafid mit den Schauja-
ſtämmen unterhandeln wolle, um ihre Unterwerfung zu ver-
anlaſſen. Die Politik der franzöſiſchen Regierung, ſo fügtePichon hinzu, iſt eine Politik der de denen dem
zufolge werden wir gern jedes Anerbieten, von welcher Seite
es auch immer kommt, annehmen, um die Unterwerfung der
feindlichen Stämme zu erlangen. Wenn Mulay Hafid auf-
richtig den Wunſch hat, ſeinen Einfluß auf die Schaujaſtämme
geltend zu machen, dann möge er dies kundgeben aber die
Tatſache, daß die franzöſiſche Regierung ſeine Parlamentäre
empfängt, bedeutet keineswegs die Anerkennung Mulay Hafids
als Sultan von Marokko.

Generald'Amade erklärte einem Korreſpondenten des
„Matin“, er habe den Journaliſten Houel nur als Landsmann,
keineswegs aber als Sendling Mulay Hufids empfangen.
Wenn Mulay d mit der franzöſiſchen Regierung verhandeln
wolle, ſo müſſe er ſich mit dem franzöſiſchen Konſul in Caſablanca
in Verbindung ſetzen.

Nachdem die Pazifikation der Schaujaſtämme beendigt
ſcheint, erwägt General d'Amade die Verteilung
des Betrages der infolge der Niedermetzelung von
Europäern beanſpruchten Entſchädigungen auf die
einzelnen Stämme.

General Lyautey wird Anfang März nach Paris
kommen, um mit der Regierung über die Organiſation der
Polizei an der algeriſchen Grenze zu beraten, wo die Ruhe
jetzt völlig wiederhergeſtellt iſt.
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Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer empfing am Sonnabend den

Staatsſekretär des Jnnern Staatsminiſter Dr. v. Beth-
mann- Hollweg zum Vortrag über verſchiedene Fragen
des Automobilweſens, insbeſondere über die Schwie
n bei der Grenzabfertigung ausländiſcher Auto-
mobile.

Todesfall. Der Senatspräſident des Oberverwaltungs-
gerichts Fuiſting iſt geſtorben.

Die geſchäftlichen Pläne des Reichstages gehen dahin,
nach Erledigung des Poſt-Etats die Etats der Reichseiſen
bahnen und der Reichsjuſtizverwaltung in zweiter Beratung
zu erledigen. Der Etat des Auswärtigen Amtes ſoll zurück
geſtellt werden. Vorher ſollen die kleineren Etats (allge-
meiner Penſionsfonds, Etats des Reichstages, Expedition
für Oſtaſien uſw.) zur Erörterung geſtellt werden.

Die Automobilfrage. Die Abſtimmung des
Reichstages in der Automobilfrage hat das in den
politiſchen Annalen ſehr ungewöhnliche Ergebnis gebracht,
daß ſämtliche Parteien von der äußerſten Rechten
bis zur äußerſten Linken einhellig für eine baldige geſetz-
liche Regelung eingetreten ſind. Es beweiſt, wie tief das
Bedürfnis in allen Volksſchichten iſt, eine befriedigende
Regelung des Automobilverkehrs im Reiche zu erhalten.
Dieſer Tatſache gegenüber können die Verſuche der ſport-
freundlichen Preſſe, die vorhandenen und im Reichstage
wie im Abgeordnetenhauſe ſcharf beleuchteten Uebelſtände zu
verringern und zu vertuſchen, bei der Entſchließung der
Regierung nicht ins Gewicht fallen. Man darf ſagen, das
Land verlangt von der Regierung eine Entſchließung, und
man wird zu einer Ordnung des Verkehrs, der dem öffeni-
lichen Bedürfnis Rechnung trägt, gelangen können, ohne
die Jntereſſen des Automobilſports geſchweige denn die
Intereſſen des geſchäftlichen Verkehrs irgendwie zu ge-
fährden. Es iſt ja allgemein bekannt, daß die Entwickelung
des Automobilweſens in hohen und höchſten Kreiſen ſehr
warme Vertreter beſitzt. Aber man darf wohl nach früheren
Erfahrungen vorausſetzen, daß an maßgebender Stelle das
richtige Gefühl dafür ſich finden wird, daß dieſe Jntereſſen
nicht den dringendſten Rückſichten auf die Geſundheit der
Bewohner und auf die Sicherheit des Verkehrs vorangeſtellt
werden. Der einſtimmige Beſchluß des Reichstages wird
nun dazu beitragen, eine dem Gefühl des Volkes will-
kommene Entſchließung in der Sache zu fördern.

Der Geſetzentwurf zum Schutze der Bauhandwerker-
Forderungen iſt in der Reichstagskommiſſion in erſter
Leſung durchberaten. Die Kommiſſion hat ſich grundſätzlich
auf den Boden der Regierungsvorlage geſtellt. Wenngleich
die Beſchlüſſe der Kommiſſion in einzelnen Punkten bei der
zweiten Leſung vorausſichtlich noch Korrekturen erleiden
werden, ſo darf man doch ſagen, daß die Verhandlungen der
Kommiſſion die Ausſichten auf einen günſtigen Ausgang des
ganzen geſetzgeberiſchen Vorgehens beſtärkt haben.

Eiſenbahn-Tierſeuchen-Anzeiger. Vom 1. April d. Js. ab
wird das Reichs-Eiſenbahn-Amt einen Anzeiger für die den Eiſen
bahnverkehr betreffenden Maßnahmen zur Bekämpfung von Tier-
ſeuchen unter dem Titel „Eiſenbahn-Tierſeuchenanzeiger“ erſchei-
nen laſſen. Das Blatt ſoll dem ſeit lange empfundenen Bedürfnis
nach einer Einrichtung Rechnung tragen, die es den Eiſenbahnen
wie dem Publikum ermöglicht, ſich jederzeit über die von den ver-
ſchiedenen Reichs- und Landesbehörden zur Bekämpfung von
Tierſeuchen getroffenen Anordnungen zuverläſſig und im Zu-
ſammenhang zu unterrichten. Zu dieſem Zwecke werden in dem
Blatt alle veterinärpolizeilichen Anordnungen in- und aus-
ländiſcher Behörden, ſoweit ſie den deutſchen Eiſenbahnverkehr
berühren, zum Abdruck kommen. Der Anzeiger kann zum Preiſe
von 3 Mk. für das Kalenderjahr durch die Poſt bezogen werden.

Zur Einſtellung von Schiffsjungen. Zahlreiche Anfragen
an das Kommando des Schiffsjungen-Schulſchiffs „König
Wilhelm“, ob denn in dieſem Jahre zu Oſtern keine Schiffsjungen
eingeſtellt würden, laſſen erkennen, daß die zum erſten Male im
letzten Jahre erfolgte Herbſteinſtellung vielfach nur als eine vor-
übergehende Maßnahme angeſehen wird. Demgegenüber wird
nochmals darauf hingewieſen, daß ſeit dem letzten Jahre eine
Aenderung der Schiffsjungeneinſtellung in Kraft getreten iſt in
der Art, daß die Einſtellung nicht mehr wie bisher
m Frühjahr, ſondern im Herbſt, und zwar im
Nonat Oktober jeden Jahres erfolgt. Die An-
neldungen zum Eintritt ſind bis zum 1. Auguſt perſön-
ich bei dem Kommandeur des Landwehrbezirks der Heimat oder
ei dem Kommando der Schiffsjungendiviſion in Friedrichsort
inzubringen. Auf die vielen Vorteile und die günſtigen Aus

ſichten der Schiffsjungenlaufbahn iſt ſchon zu wiederholten Malen
hingewieſen worden.

e Pfarrer Grandinger widerſetzt ſich. Zu dem an den
Landtagsabgeordneten Pfarrer Grandinger ergangenen
Verbot des Erzbiſchofs von Bamberg, in der Schulfrage
mit der liberalen Parteigemeinſchaft zu ſtimmen, erfährt die
„Nationalztg.“:

„Landtagsabgeordneter Pfarrer Grandinger hat die Be
folgung des Befehles des Erzbiſchofs Albert, in der Schulfrage nicht
mit der liberalen Partei zu ſtimmen, abgelehnt, da es ſich um
einen „nichtkirchlichen“ Befehl handele. Auch gegen Pfarrer
Grandinger ſtehen nunmehr kirchliche Maßregeln bevor.“

Die „Nationalztg.“ fragt hierzu:
Was ſagt die bayeriſche Regierung zu dem dreiſten Eingriff
in die verfaſſungsmäßig verbürgten Rechte eines Abgeordneten
Wird ſie in Demut auch dazu „den weltlichen Arm“ leihen

Der Dank der Sozialdemokratie. Gelegentlich der
Vorgänge auf dem vielbeſprochenen parlamentariſchen Abend
in Darmſtadt hatte auch das Zentrumsorgan in Mainz, das
„Mainzer Journal“, gegen das Verhalten des Abgeordneten
Ulrich ſcharf Stellung genommen, worauf die ſozialdemo
kratiſche „Mainzer Volksztg.“ in der Nummer vom
28. Januar folgendes antwortete:

„Dann halten es die Schwarzen (gemeint iſt das Zentrum)
wohl auch nicht für gut, daß der Großherzog ihren Orden des
„Ghebrechers“ und Reformators Philipp des Großmütigen
anhängt.“

Der Philippsorden gehört bekanntlich zu den hohen
heſſiſchen Orden. Der Redakteur des ſozialdemokratiſchen
Blattes in Mainz iſt der Landtagsabgeordnete Adelung,
mit dem ſich der Großherzog wenige Tage vorher auf dem
parlamentariſchen Abend über „Kunſt“ unterhalten hat.

Und „Genoſſe“ Ul rich quittiert die Liebenswürdig-
keit des Großherzogs im „Offenbacher Abendblatt“ Nr. 25
folgendermaßen

„Auch das „Mainzer Journal“, das führende Organ der
heſſiſchen Zentrumspartei, hat aus der „Offenb. Ztg.“ einen
Tratſch über den Großherzog und Ulrich übernommen, (den
Großherzog ſtellen wir voran, weil ja im Alphabet G. vor
u. kommtl).“

Die Schlußbemerkung kennzeichnet ſo recht die ganze
Anmaßung des Reichstagsabgeordneten Ulrich.

Deutſcher Reichstag.
102. Sitzung vom 15. Februar, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Krätke, Twele.
Die Spezialberatung des Poſtetats mit den dazu ein

wra Reſolutionen wird fortgeſetzt und die Debatte bei
dem erſten Ausgabetitel „Gehalt des Staatsſekretärs“ wieder
aufgenommen.

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.): Wenn auch die Mahnung
des Staatsſekretärs an das Haus manches Beherzigenswerte ent-
halten mag, ſo iſt doch nicht zu überſehen, daß die diesjährigen
Verhandlungen ein Abglanz ſind von der außergewöhnlichen Be
wegung, die durch unſeren Beamtenſtand geht. Die Disziplin
muß aufrechterhalten werden. Ein Koalitionsrecht mit Streik-
recht darf nicht bewilligt werden. Der Vorwurf des Abg. Singer,
die Beamten verletzten das Briefgeheimnis, iſt ein Fauſtſchlag
ins Geſicht des ganzen Beamtentums. Die Behandlung der
Audienzfrage ſeitens des Staatsſekretärs wird nicht gerade zur
Wiederherſtellung des Vertrauens beitragen. Formell hat der
Staatsſekretär das Petitionsrecht anerkannt, tatſächlich war es
aber eine Aberkennung. Beamtenausſchüſſe ſind eine dringende
Notwendigkeit. Der Reſolution Gamp betr. die Oſtmarkenvor
lage ſtimmen wir zu. Ebenſo dem akademiſchen Studium für
die obere Poſtkarriere; dabei müſſen aber Härten gegen die
früheren Anwärter vermieden werden; durch die Prüfung zur
Erlangung der gehobenen Stellung wird dem Strebertum und
der Bevorzugung vorgebeugt. Zu ſchweren Klagen gibt die Ver-
wendung von Bahn-Poſtwagen als Schutzwagen Anlaß. Die
Einrichtung ſcheint eine dauernde werden zu ſollen, gegen die
der Reichstag einmütig Stellung nehmen ſollte. Redner be-
fürwortet ſodann die Reſolution ſeiner Partei auf Wiederein-
führung des Ortsportos. Namentlich bei den Maſſenſendungen
großer Firmen hat die deutſche Reichspoſt und manche Buch-
druckerfirma großen Schaden, denn vielfach werden ſolche Sen-
dungen jetzt nicht in Berlin, ſondern in Wien hergeſtellt, da die
öſterreichiſche Poſt Maſſenſendungen weſentlich billiger expediert.
Bezüglich der Fernſprechgebühren-Reform möge die Poſtver-
waltung ſich von der nötigen Rückſichtnahme auf den Mittelſtand
leiten laſſen.

Abg. Kulerski (Pole): Jch werde mich außerordentlicher Kürze
befleißigen. Der Reſolution des Zentrums auf früheren Sonn-
abendSchalterſchluß ſtimmen wir zu. Entſchieden bekämpfen wir
aber die Oſtmarkenzulage. Auch wir haben einen „Fall Schellen
berg“. Es handelt ſich dabei um einen Briefboten, der entlaſſen
wurde, weil er einen polniſchen Kandidaten gewählt hatte. Die
Verſetzungen der Poſtbeamten vom Oſten nach dem Weſten ſollten
ſeltener vorkommen. Das Funktionieren der Poſt wird dadurch
beeinträchtigt.

Abg. Werner (dtſch. Reformp.): Die Oſtmarkenzukage für die
Poſtbeamten iſt nötig, da die preußiſchen Beamten ſie längſt haben.
Eine Entlohnung der Beamten iſt nicht darin zu ſehen, und um
Beſtechungsgelder handelt es ſich nicht dabei. Wenn Beamten-
kategorien nach jahrelangem vergeblichen Bemühen bei den Be
hörden ſich auch an die Reichstagsabgeordneten wenden, ſo iſt
darin kein Mißtrauensvotum zu erblicken. Redner beſpricht ſo-
dann die Wünſche der höheren Poſtbeamten, der Aſſiſtenten,
Militäranwärter und Landbriefträger und bittet um Berückſichti-
gung dieſer Wünſche zur Schaffung eines zufriedenen Beamten-

ſtandes. (Schluß des Blattes.)
Ausland.

Irtalien. Dem Miniſter des Aeußeren ſind zwei Berichte
über den Zwiſchenfall von Lugh zugegangen, und zwar
von dem italieniſchen Agenten in Aruſſi und von den Reſidenten
der Kolonie Benadir.

Aus den Berichten geht hervor, daß 2000 Abeſſinier unter
dem Befehl von Fitaurarag Asfau, von Ogaden und Aruſſi
kommend, bei Bardale ein Lager bezogen, nachdem ſie Raub-
üge unternommen hatten. Von Bardale aus unternahmen die

Abeſſinier weitere Raubzüge in die Umgebung und drangen bis
nach Buracaba vor, einem wichtigen Knotenpunkte der Kara-
wanenſtraßen, die von der Küſte nach Lugh und dem oberen
Söbeli führen. Die Abeſſinier brandſchatzten die Kaufleute von
Buracaba ſowie Karawanen, die von der Küſte kamen. Dabei
wurden Eingeborene, die italieniſche Untertanen waren, aus-
geplündert und getötet oder gefangen genommen. Hauptmann
Buongiovanni war von den unter italieniſchem Schutze ſtehenden
Somaliſtämmen zu Hilfe gerufen worden und ſchleunigſt mit
Hauptmann Molinari und 113 Askaris aus Lugh aufgebrochen.
Er überzeugte ſich von den bei den Raubzügen begangenen Miſſe-
taten und ſtellte faſt, daß die Abeſſinier in ihrem Lager eine
äthiopiſche Flagge gehißt hatten. Jn den Berichten, die auf Aus-
ſagen von Kundſchaftern beruhen, wird nun die Vermutung aus-
geſprochen, daß Buongiovanni in der Meinung, daß er die Ein-
geborenen ſchützen müſſe, und in der Annahme, daß die
äthiopiſche Flagge eine Beſitzergreifung andeuten ſollte, ſowie aus
Gefühlen der Menſchlichkeit und Würde die Abeſſinier ange-
griffen habe und daß die an Zahl ſo bedeutend überlegenen
Abeſſinier trotz des tapferen Verhaltens der von den beiden
Offizieren befehligten kleinen Abteilung die Ueberhand ge-
wannen und daß die Askaris, als Buongiovanni gefallen war, ſich
zur Flucht wandten. Auch die Abeſſinier hatten ſehr ſchwere
Verluſte, ſo daß es den bei den Raubzügen gefangen genommenen
Eingeborenen gelang, zu entfliehen, während die Abeſſinier ſich
zurückzogen.

Portugal. Die Partei der Nationaliſten beſchloß,
alle früheren Abmachungen mit anderen Parteien rückgängig
zu machen und an dem Beruhigungswerkeder Re-
gierung mitzuarbeiten.

Chile. Die amerikaniſche Flotte iſt vor Valparaiſo
angekommen und defilierte, von chileniſchen Kriegsſchiffen geführt,
vor dem Schulſchiffe „General Vaquedano“, an deſſen Bord ſich
der Präſident der Republik Montt und die Mitglieder des diplo
matiſchen Korps befanden.

Vorderindien. Nach einer Meldung aus Kalkutta be-
findet ſich die Hauptabteilung des engliſchen Expeditionskorps
gegen die Sakka Khel, die ſich ſammeln und Verteidigungswerke
errichten, in raſchem Vormarſche gegen den Khaiberpaß, über den
nur Maultierpfade nach dem Baſartale führen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Paſſendorf, 15. Februar. Eine brave Tat.) Der

12 Jahre alte Kurt Sondershauſen ging über das Eis
des Dorfteiches. Ziemlich in der Mitte brach die bereits morſch
gewordene Decke und der Knabe verſank im Waſſer. Die erſt
11jährige Margas ete Gerber, einzige Tochter des Wirts
des Gaſthofs Deutſcher Hof“, welche den Vorgang bemerkt hatte,
eilte ſofort zu Hilfe. Mit großer Geiſtesgegenwart legte ſich das
Kind auf das Eis und drang ſo bis an die Bruchſtelle vor, wo es
den noch einmal auftauchenden Jungen erfaſſen konnte. Mit
großem Mute brachte das Mädchen den bereits bewußtloſen
Knaben glücklich auf das feſte Land.

Delitzſch, 15. Febr. (Aufgeklärter Diebſtahl.)
Der geheimnisvolle Diebſtahl im nahen Zſchortau (man fand be
kanntlich einen Teil des geſtohlenen Geldes im Ortsbriefkaſten)
höt nach den „L. N. N.“ ſeine Aufklärung gefunden. Die Diebin
ſoll die Mamſell des Gutes ſein, die ſich auch noch andere Straf-
taten habe zuſchulden kommen laſſen und nunmehr ihrer Be
ſtrafung entgegenſehe.

DerAſchersleben, 15. Febr. (Ein Meſſerheld.)
ahrige Richard Schütz von hier brachte kürzlich abends der

unverehelichten Margarete Kümmel, mit der er früher ein

Liebesverhältnis unterhalten hatte, im Verlauf eines Streits mit
einem Meſſer eine ſchwere Verletzung bei. Das Mädchen wurde
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht, der Meſſerheld wurde,
wie die „Magdeb. Ztg.“ erfährt, verhaftet.

Erfurt, 15. Febr. (Zuſammenſchluß der Obſt
bauvereine in Thüringen.) Unter reger Beteiligung
ron Delegierten der Obſtbauvereine des Landkreiſes Erfurt und
angrenzender Thüringer Staaten wurde am 13. cr. hier ein
„Thüringer ZentralHbſtbauverein“ gegründet.

Barneberg Kr. Neuhaldensleben), 15. Febr. (Auf
einem hieſigen Gutshofe) war vor einiger Zeit der
Tierarzt Nabel aus Schöningen von einem wild gewordenen
Ochſen an den Armen übel zugerichtet worden. Trotz ſofortiger
ärztlicher Hilfe verſchlimmerten ſich die Wunden immer mehr
ſo de der Unglückliche nach wenigen Tagen ſtarb.

Salzwedel, 15. Februar. (Folgende Grabſchrift
findet ſich auf einem Leichenſtein) an der Katha-
rinenkirche zu Salzwedel: „Eile nicht Wandersmann als au
der Poſt; auch die geſchwindeſte Poſt erfordert Verzug im Poſt
hauſe. Hier ruhen die Gebeine Herrn Matthias Schulzen, Kal
Preuß. 25jährigen, untertänigſt treu geweſenen Poſtmeiſters zu
Salzwedel. Er kam allhier 1655 als ein Fremdling an. Durch
die heilige Taufe ward er in die Poſtcharte zum himmliſchen
Kanaan eingeſchrieben. Darauf reiſete er in der Lebenswallfahrt
durch Schulen und Akademien mit löblichem Verzug. Hernach
bei angetretenem Poſtamte und anderen Berufsſorgen richtete er
ſich nach dem göttlichen Troſtbriefe. Endlich bei ſeiner Leibes,
ſchwachheit, dem gegebenen Zeichen der ankommenden Todespoſt
machte er ſich fertig. Die Seele reiſete den 2. Juni 1711 hinauf
ins Paradies, der Leib hernachmalen in dieſes Grab. Gedenke
Leſer, bei deiner Wallfahrt beſtändig an die prophetiſche Todespoſt,
Jeſ. 38, 1: So ſpricht der Herr: Beſtelle dein Haus, denn du
wirſt ſterben.“

Goßslar a. H., 15. Febr. (Auf der Hochzeits reifverhaftet) wurde in Goslar a. 5 r Wiehe K kant
Bevollmächtigter der PortlandZementfabrik „Hercyniag“ in
Harzburg, der ſeit einiger Zeit wegen Unterſchlagung und
Veruntreuung von der Staatsanwaltſchaft in Braunſchweig ſteck-
brieflich verfolgt wurde. Der Verhaftete hatte ſich am 6. d. Mts.
mit einer Dome aus Brüſſel verheiratet und war dieſer Tage
auf ſeiner Hochzeitsreiſe nach Goslar gekommen, wo er in einen
Hotel feſtgenommen wurde. Wie dem „vBerl. L.Anz.“ noch aus
Braunſchweig berichtet wird, ſoll die Verhaftung Krahes auch mit
dem ſeinerzeit gemeldeten Diebſtahl eines Platinatiegels im
Werte von 40 000 Mk. auf den Kommunionhüttenwerken Oker
zuſammenhängen.

Harzburg, 15. Febr. (Mit dem Bahnbau zburg- Oker) wird, wie die Eiſenhahndirettion dem W
Kalkwerke auf eine Anfrage mitteilte, in dieſem Jahre nicht
mehr begonnen werden können, da die ausführlichen Vor
arbeiten noch geraume Zeit in Anſpruch nehmen werden.

e

x Deſſau, 15. Febr. (Die anhalti e Lan iſchaftskam mer) wird hier am 29. Je ihre S e
verſammlung abhalten. U. a. wird Herr Landſchaftsdirektor
Göldner- Halle über Weſen und Bedeutung des land
ſchaftlichen Kredits und ſeine Ausdehnung auf den ländlichen
Grundbeſitz des Herzogtums Anhalt referieren.

Deſſau, 15. Febr. (Aus dem Gemeinderat.) Der
hieſige Gemeinderat ſchloß ſich einer vom Magiſtrat an den Kieichs-
tag einzureichenden Petition gegen die Verſt agtlichung
des GEichamts an, durch welche unſere Stadt eine jährliche
Einbuße von 52 000 Mk. haben würde. Vom 9. bis 11 Juni
wird hier der 19. evangeliſch-ſoziale Kongre z ſtatt
finden; der Gemeinderat überwies dem Magiſtrat für Veran-
ſtaltungen dazu den Betrag von 300 Mk. Zur Beſchaffung von
neuzeitlichen Maſchinen und Motoren für Klein-
gewer betreibende wurde ein Fonds von 10 000 Mk. gegen
dern Verzinſung überwieſen. Bürgſchaft leiſtet der Gewerbe
verenn.

Zerbſt, 15. Febr. (Land wirtſchaftlichere i n.) Die geſtrige Verſammlung des t W
uns hatte einen außerordentlich ſtarken Beſuch aufzuweiſen.
Der Vorſitzende, Herr Amtsrat Sperling-Buhlendorf, wies
nach der Eröffnung auf die vom Landeskulturausſchuß der an
haltiſchen Landwirtſchaftskammer auch für dieſes Jahr be
ſchloſſenen Anbau- und Felddüngungsverſuche (Kartoffelbau und
Düngungsverſuche, Mohrrübenanbauverſuche, Stickſtoffdüngungs-
verſuche zu Braugerſte, Düngungsverſuche mit Stickſtofftalk,
Haferanbauverſuche im Anſchluß an die Verſuche der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft) hin, dabei zur Beteiligung daran
auffordernd. Herr Jngenieur Ziegker- Halle legte in
einem eingehenden Vortrage die Vorteile der Elektrizität zu
Licht- und Kraftzwecken für den land wirtſchaftlichen Betrieb dar,
wobei Redner auch den genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß
mehrerer Ortſchaften zwecks gemeinſamen Bezuges der Elektrizi
tät von einer Zentrale aus empfahl. Den zweiten Vortrag hielt
der Direktor der öffentlichen Wetterwarte in Magdeburg, Herr
Weidenhage n, über „Meteorologie und Wetterdienſt unter
Darbietung zahlreicher Lichtbilder. An beide Vorträge ſchloſſen
ſich eingehende Ausſprachen.

Leipzig, 14. Februar. (Die Diebesbande am
Thüringer Bahnhof.) Die Diebesaffäre am Thüringer
und am Magdeburger Bahnhof zieht immer weitere Kreiſe. Vor
geſtern abend wurden wiederum zwei Perſonen verhaſtet, ein
20jähriger Hilfsnachtwächer vom Freiladebahnhof und ein
42 Jahre alter Lademeiſter. Die Urſachen, die zur Verhaftung
des Hilfswächters geführt haben, liegen ungefähr drei
Jahre zurück. Der Hauptbeteiligte leugnet nach wie vor.
Es ſoll ihm aber nachzuweiſen ſein, daß er in Verbindung mit
ſeinen Komplizen die geſtohlenen Waren mit Rollgeſchirren ſeiner
Firma hat abſahren laſſen. Er hat zu dieſem Zweck, wie es heißt,
ſogenannte Rollkacten ausgeſtellt und ſo den Anſchein erweckt, als
ob es ſich um rechtmäßige Güterbeförderung handele, In der
Wohnung eines der Verhafteten fand man ein großes Lager von
Lebensmitteln. Es iſt jetzt noch feſtgeſtellt worden, daß auch noch
zwei Körbe mit Garderobe abhanden gekommen ſind. Der eine Korb
enthält Sachen im Werte von 500 Mk., der andere war mit über
100 Mk. deklariert. Für die geſtohlenen Waren iſt den Verluſt
trägern von der Bahnverwaltung zum großen Teile nach den an
gegebenen Fakturenbeträgen Erſatz geleiſtet worden,

Leipzig, 15. Februar. (Brillanten verloren.)
Einem hier zugereiſten Brillantenhändler aus Antwerpen ſind
auf unerklärliche Weiſe 30 loſe Brillanten im Werte von 17 000
Mark abhanden gekommen. Es wird vermutet, daß er die Edel-
ſteine, die er loſe in Papier gewickelt bei ſich trug, verloren hat.

W. Dresden, 15. Febr. (Das Ober Marinegericht
verurteilte den Matroſen Albin Richard Graf vom Schiffe
„Wittelsbach“ wegen Urlaubsüberſchreitung, Ungehorſam,
Achtungsverletzung vor der verſammelten Mannſchaft, Selbſt
befreiung, Widerſtand gegen die Staatsgewalt und tätlicher An
griffe in zwei Fällen gegen einen Vorgeſetzten zu drei Jahren
zwei Monaten Gefängnis. Das Marinegericht in erſter Inſtanz
hatte auf zwei Jahre ſechs Monate erkannt, wogegen der Gerichts
herr Berufung eingelegt hatte.

Jena, 15. Febr. (Fernbeben.) Die hieſige ſeis-
mographiſche Station regiſtrierte geſtern um 11 Uhr 5 Min. vor
mittags ein Erdbeben, deſſen Herd in einer Entfernung von etwa
9000 Kilometern zu ſuchen iſt, vermutlich in Japan.

Saalfeld, 15. Febr. (Brückenbau geplant.) Die
Stadt beſchäftigt ſich wegen des wachſenden Verkehrs mit dem
Plane, eine zweite Brücke über die Saale, etwa in der Nähe des
Ortes Köditz, zu erbauen.

—„„FJ
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Farlsfund und Desdemona ſchließe
erhältlich.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Beim nächſten ShakeſpeareTag, den die Deutſche

Shateſpeare Geſellſchaft wie gewohnt am 23. April in Weimar
cehäalt, wird der Göttinger Profeſſor Lorentz Morsbach die
Feſtroede halten. Auch iſt die Aufführung eines Shakeſpeare
Stückes im neuen Weimarer Theater in Ausſicht genommen,
eſſen ſtattliche Vorderbühne gerade für Shakeſpeare Dar
ſtellungen beſondere Vorteile bietet.

Sport und Jagd.
Die Generalverſammlung des Vereins für Hindernis

gennen fand im Kaiſerhof Hotel zu Berlin unter dem Vorſitz
des Generalmajors v. SchmidtPauli ſtatt, nachdem der Ehren
räſident Frhr. v. Landsberg die Verſammlung eröffnet hatte.

Il hauptſächlichſte Punkte der Tagesordnung wurden der Jahres
ahſchluß fur 1907 und der Etat für 1908 genehmigt. Bei dem
geuwahlen für die verſchiedenen Kommiſſionen wurden alle bis
terigen Mitglieder wiedergewählt. Der Verein hat eine bedeu
de Erhöhung ſeines Programms vorgenommen, die ca. 100 000
Mark beträgt. Jm ganzen ſtehen an Rennpreiſen über 900 000
Mark zur Verfügung. Aus dem Jahresbericht geht hervor, daß
das verfloſſene Jahr für den Verein außerordentlich günſtig war.
Die Geſamteinnahmen auf der Karlshorſter Bahn betrugen
o02 217 Mark. Die höchſte Tageseinnahme belief ſich auf

o 300 Mark Der Totaliſatorumſatz erreichte bei 26 Renntagen
die reſpektable Höhe von 4 740 655 Mark gegen 3 658 465 Mark
im Jahre vorher.

W

Letzte Telegramme.
Die Oſtmarkenvorlage.

Berlin, 15. Febr. Die Oſtmarken kommiſſion
des Herrenhauſes nahm definitiv in zweiter Leſung
mit 14 gegen 11 Stimmen die Oſtmarkenvorlage
nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung an.

Zum Jubiläum Kaiſer Franz Joſefs
Wien, 15. Febr. Die offizielle „Wiener Abendpoſt“

wiederholt den bekannten Wunſch des Kaiſers
Franz Joſef, ſein Jubiläum nicht durch feſt-
liche Veranſtaltungen, ſondern ausſchließlich durch
gemeinnützige wohltätige Stiftungen zu begehen, und fordert
die Geſellſchaft auf, ihre Kräfte nicht durch einzelne Gaben
und Unternehmen zu zerſplittern, vielmehr ſich zur
Schaffung eines großen bleibenden Werkes zu vereinigen.
Juch der Miniſterrat beſchäftigte ſich mit der Angelegenheit
ind beſchloß, eine umfaſſende Fürſorgeaktion für
Kinder als Ziel der Bewegungzuempfehlen.
der Artikel zählt eine Reihe ſozialer und humanitärer Auf-
gaben dieſer Kinderfürſorgeaktion auf und fordert zum Zu-
ſammenwirken aller ſozialen Kräfte unter weitgehender Mit-
wirkung der Bevölkerung auf.

Hamburg, 15. Febr. Die Vereinigten Elb-
ſchiffahrtsgeſellſchaften, A.-G., ſowie die mit ihr
im Pachtverhältnis ſtehenden Geſellſchaften Oeſterreichiſche
Pordweſt-Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft, Deutſchöſterreichi-
ſche Dampfſchiffahrts-Aktiengeſellſchaft, Elbe, Dampfſchiff-
ſahrts- Aktiengeſellſchaft und die Privatſchiffer-Transport-
geſellſchaft geben bekannt, daß ſie am 19. d. M. den regel-
mäßigen Betrieb wieder eröffnen.

Görlitz, 15. Febr. Bei den Talſperre arbeiten
bei Markliſſa wurden heute durch einen vorzeitig losgegan-
genen Sprengſchuß vier Arbeiter ſchwer verletzt
und einer getötet.

Wien, 15. Febr. Die ungariſche Delegation
hat in einer Plenarſitzung den Okkupationskredit
angenommen und damit alle Vorlagen erledigt.

Konſtantinopel, 15. Febr. Wie man von unterrichteter
Seite hört, hat die Türkei ſchon ſeit lange Zeit erwartet,
daß Oeſterreich-Ungarn früher oder ſpäter den vom wirt-
ſchaftlichen und verkehrs politiſchen Standpunkte berechtigten,
ihm verfaſſungsmäßig zuſtehenden Bahnanſchluß for-
dern werde, und es herrſchte die Anſicht vor, daß man
dieſen Bahnanſchluß nicht lange werde vorenthalten können.
Dies beweiſt nun auch der außerordentlich raſche Erfolg der
Schritte des öſterreichiſch- ungariſchen Botſchafters.

Pittsburg, 15. Fehr. Der Alleghanyſtrom iſt in
raſchem Steigen begriffen. Man befürchtet, daß vor
heute mittag am Pegel der Gefahrpunkt von 22 Fuß erreicht
ſein wird. Jn den Niederungen iſt durch das Hochwaſſer
bereits beträchtlicher Schaden verurſacht worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte,
Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S.,

ſchreibt unterm 15. cr.: Mangels jeglicher Anregung nahm das
Geſchäft auf dem Kalikuxenmarkt während der vergangenen
Voche einen durchaus ruhigen Verlauf, und mehrere Kurſe, be-
ſonders der ſchweren Werte, mußten ſich, wenn auch unbedeutende,
Lerluſte gefallen laſſen. Die Lage auf dem Geldmarkte hat in
zter Zeit wieder eine Zuſpitzung erfahren, denn der Privat-
Skont an der Berliner Börſe zeigt wieder ſteigende Richtung und
e ſo ſehnlichſt erwartete Diskontermäßigung der Reichsbank
irfte für die nächſte Zeit kaum in Ausſicht ſtehen. Auch die leb

haft diskutierte Feldertransaktion der Gewerk-
ſchaft Burbach hat bisher ein poſitives Ergebnis noch nicht
gezeitigt. Jn Anbetracht der in nächſter Zeit in Ausſicht ſtehenden
dubußenerforderniſſe wurde ſeitens der Baiſſepartei der Verſuch
gemacht, die Kurſe dieſer Werte herabzudrücken, was dieſer jedoch
r in geringem Maße gelang, da das Material ziemlich gut Auf
nahme fand. Jm weiteren Verlauf der Woche konnte im Zu
ſammenhang mit Rückkäufen in einzelnen Papieren, denen gegen
über genügendes Material nicht vorhanden war, eine leichte Be
pſtigung Platz greifen, durch welche der Markt ein etwas freund
heres Gepräge erhielt. Von Ausbeutewerten lagen Burbach
zunächſt im Angebot bei ca. 11200 Mk., um alsdann auf einige
Kaufe hin ihren Briefkurs in einen Geldkurs umzuwandeln.
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GKeringe Umſäßze haben Alexanders hall aufzuweiſen, welche
das 4. Quartal 1907 mit einem Nettogewinn von 270 861 Mk.
(egen 323 748 Mk. für dieſelbe Zeit des Vorjahres) abſchließen.
Seſentlich ſchwächer ſtellten ſich Hohenzollern und
dohenfels (je 250 Mk.) und Kaiſeroda 650 Mk.),

ich n 50 Mk. bezw.0 Mk. ſchwächer, auch Einigkeit waren 150 Mk. billiger
Relativ gut behaupten konnten ſich Glückauf bei

eondershauſen, Großherzog von Sachfen und Neu
kaßfurt. Mit einem Gewinn von 150 Mk. bezw. 250 Mk.
en Valbeck und Wilhelmshall aus dem Verkehr her

i, V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

bis 1600 Mk. ſchwächte ſich der Kurs auf Mitteilungen in der am
12. cr. ſtattgehabten Gewerkenverſammlung, daß noch eine Zu
buße von vorausſichtlich 3 Millionen Mark erforderlich ſei, vonwelchem Betrage 2 Millionen möglidft durch eine Anleihe auf

gebracht werden ſolle, auf 1550 Mk. ab. Held rungen waren
in geringem Maße rückgängig, da verlautet, daß das vergangene
Jahr mit einem Verluſt von ca. 124 Millionen Mark abſchließen
wird. Hanſa Silberberg unter Berückſichtigung der fällig
geweſenen Zubuße noch 25 Mk. höher. Hermann II wurden
vorübergehend bis 1525 Mk. bezahlt, Salzmünde und
Deutſchland waren preishaltend und noch etwas höher. Die
übrigen Schachtbauwerte ſtanden kaum im Verkehr. Auf dem
Aktienmarkt beſtand Nachfrage für Deutſche Kali und
Benthe. Adler-Hattorf büßten weitere 2 Proz. gegen
die Vorwoche ein und ſchließen mit ca. 64 Proz. Nachfrage.
Heldburg, auf welche die im Vorjahr erzielten günſtigen
Ergebniſſe und die von der Verwaltung ausgehende Mitteilung,
daß neues Geldbedürfnis nicht vorhanden ſei, ſtimulierend ein
wirkte, wurden von intereſſierter Seite dem Markt in Poſten ent
nommen, ohne daß der Kurs eine Aenderung aufweiſt. Nord
häuſer und Bleicherode bewegten ſich zwiſchen 84 und
87 Proz. bei minimalen Umſätzen. Ferner bleibt noch Intereſſe
für Bismarckshall bei etwas ermäßigten Preiſen, da die
Schachtarbeiten jetzt einen günſtigen Verlauf nehmen ſollen.
Adler waren bei 39 Proz. beachtet. Bohrwerte zeigen meiſt
nominelle Notiz. Für Bonifazius herrſchte Realiſations
bedürfnis vor, ſodaß der Kurs 125 Proz. einbüßte. Hillerſe-
Sudhei m verloren ca. 80 Mk. auf Ausſchreibung einer Zubuße
in Höhe von 50 Mk., die anderen Werte ſind kaum genanpt.

t

Portlandzementfabrik vorm. A. Gieſel in Oppeln. Wie
ſchon berichtet, wird die Dividende mit 12 (1336) Proz.
vorgeſchlagen. Nach dem Geſchäftsbericht verſpricht ſich
der Vorſtand für die Folge von den geſchaffenen Neuanlagen eine
durchaus günſtige Rückwirkung ſowohl auf die Pro
duktionsfähigkeit als auf die Selbſtkoſten der
Werke. Die Koſten der Neuanlagen im Betrage von 1 217 980
Mark ſind ohne Erhöhung des Aktienkapitals und ohne Aufnahme
einer Anleiheſchuld beſtritten. Obwohl größere Abſchlüſſe
zu gebeſſerten Preiſen für das neue Geſchäfts jahr vor
liegen, ſind die Ausſichten in die Zukunft doch zu wenig
geklärt, um ein Urteil über das Geſchäft im neuen Jahre zu
ermöglichen. Zu einer befriedigenden Rentabilität der Zement-
fabriken des Bezirks iſt, außer der Beſeitigung der betrieblichen
Schwierigkeiten, unter denen alle Fabriken mehr oder weniger
zu leiden hatten, erforderlich, daß neben den ſtaatlichen, kommu
nalen und induſtriellen Beſtellungen auch die private Bautätigkeit,
die weſentlich von der weiteren Geſtaltung des Geldmarktes
abhängig iſt, für die Produktion wieder in größerem Umfange als
Verbraucher auftritt.

tet De n e Aus Prag wird ge-meldet: Die Elbeſchiffahrts geſellſchaft eröffnet am Montag offiziden Frachtverkehr auf der Elbe. haſt ersfß s offigien
W. Diskontermäßigung. Die Brüſſeler Nationalbank

hat den Diskontſatz um Prozent ermäßigt.

A. Produkten- und Warenmärkt.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 14. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen flau, engliſcher
und Sommer- gut 203--207 mittel gering bis

do. Kolben Sommer- gut 217--220 do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 225--235 Roggen
flau, inländiſcher gut 197—200 mittel bis A.
Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 180--187 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 170 bis
178 mittel ausländiſche Futtergerſte, gut
148--152 feinſte über Notiz Hafer ſchwach, inländ. gut 157 bis
163 mittel A. Mais ruhig, runder gut 156 159awerikan! ſicher bung er A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 15. Febr. (Nichtamtlich).

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,50 25,75
Spiritus.

Hambdurg, 15. Februar. Spiritus feſt, Februar 32 G.,
Februar März 32 G., März April 321 G.

Paris. 15. Februar. Spiritus matt Februar 43,75,
März 44,50, Mai Auguſt 46,00, Septbr.Dezbr., 41,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Febr. Rüböl loko 77,50, Mai 76,50.
Hamburg, 15. Febr. Rüböl ruhig, loko verzollt 75,00.
Paris 15. Februar. Rüböl fiau, Februar 88,00,

März 86,00, März-April 85,00, MaiAuguſt 80,75,
Veſt, 15. Febr. Raps ruhig per Auguſt 16,60 Gd., 16,70 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 15. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 106 Kilo
per Februar 19,80, per März 19,95, Mai 20,25, per Auguſt 20,55, per
Oktober 19,50, Dezember 19,45. Tendenz: ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 15. Februar. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 33 G., Mai 33 G., September 34 G.,
Dezember 34 Tendenz: Ruhig.

Havre, 15. Febr. Kaffee. Good average Santos März 43,25,
Mai 43,25, Septbr. 43,25, Dez. 43,25. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Jaueiro, 14. Febr. Kaffee. Zufuhr 9000 Sack in
Rio, 9 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Februar. Baumwolle,

midding loco 59 Pfg.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 15. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf; 5121 Rinder.
1396 Kälber, 9753 Schafe, 12 867 Schweine. Ochſen: A. 75--79,
B. 68--72, C. 61--64, D. 577-60 Bullen: A, 72--75,
C. 65--68, O. 56--61 .4. Färſen u. Kühe: A. B. 66-69,
B. 62--64, D. 56--59, E. 52-55 A. Kälber: A. 86--00,
B. 71--78, O. 44-51, D. 55-60 Schafe A. 78
bis 80, B. 66--71, O. 55--59, D. A. Schweine: A. 56,
B. 562-64, O. 48--51, D. 52 Tendenz Das Rindergeſchäft
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt erheblichen Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig gute ſchwere Kälber brachten Preiſe
über Notiz. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang langſam, es wird
nicht geräumt. Der Schweinemarkt verlief langſam und wird voraus-
ſichtlich kaum ausverkauft.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 15. Febr. Bericht von Gebr. Gaufe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 139 141 do. IIa Qual.
135--138 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 46,25--46,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
47,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 47,00-—56,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 48,90--56,00 Speck: ruhig.

matt. Upland

Berantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton r. Walther Gebensteden;

für Prodtnz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil Max GEbeling: für Lotales:

Bekanntmachung.
Der B rf an Chemikalien und Materialien für die ſtädtiſche

Desinfektionsanſtalt für das Rechnungsjahr 1908 ſoll im Wege
des Wettbewerbs vergeben werden.

Gebraucht werden vorausſichtlich: 1800 Kilo flüſſiges For-
malin 40 Proz., 1600 Kilo Ammoniak 0,910 ſpez. Gew., 1000
Kilo Brennſpiritus, 50 Kilo Wattefäden, 15 000 Stück Sublimat-
paſtillen à 1,0 Gramm.

Die Lieferungsbedingungen liegen während der Dienſt
ſtunden im Polizei-Verwaltungsbureau I, Schmeerſtraße 1, II,
Zimmer 14, zur Cinſicht aus und müſſen vor Abgabe der Angebote
unterſchrieben werden.

Angebote ſind bis 2. März 1908, nachmittags 6 Uhr, ver-
ſiegellt und mit der Aufſchrift „Angebot auf Lieferung von Des-
infektionsmittel“ an obige Dienſtſtelle einzureichen.

Halle a. S., den 12. Februar 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung des Hauptſammelkanals wird die Straße An

der Moritzkirche zwiſchen Moritzki chhof und Moritzzwinger vom
18. d. Mts. ab auf 40 Tage für den Fahr- und Reitverkehr
geſperrt.

Halle a. S., den 15. Februar 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

u

Maſchinentechniſche Branche.
Fabrik patentierter Neuerungen an Maſchinen und Keſſeln, eigene

Häuſer in Berlin, Wien, London und New-York, ſucht zum Vertrieb
ihrer bei den erſten induſtriellen Firmen, Eiſenbahnen und Dampfer-
linien vorzüglich eingeführten Artikel tüchtige Vertreter für größere
oder kleinere Bezirke. Kundſchaft überall vorhanden.

Bedingung ſind gute Be iehungen zur Groß -Jnduſtrie e.
Gefl. Offerten unter 0. E. 981 an Hansenstein e Vogler
A. G. Berlin W. 8 (2495

Bekanntmachung.
Jn dem Chauſſeehauſe Garſena

iſt eine kleine Arbeiterwohnung
ſofort zu vermieten.

Landesbauinspektion
Halle a. S. 12661

Holz- Auktion.
Dienstag, den 18. Februar
d. Js. kommen in den Dachslöchern
des Skopauer Holzes und in der
Skopauer und Collenbeyer Aue

von 9 Uhr ab
zum Verkauf [2475
4 Eichen 0,10--2,70 Feſtmtr.
25 Rüſtern 0,153,17
e Eſchen 0,11 1,00
142 Stck. Säulen
19 Raumm. Scheite
10 Knüppel92 Haufen Abraum
114 Weiden u. Buſch.

Sammelbplatz Weſtausgang des
Skopauer Holzes. ß
Rittergut Skopau b. Merſeburg.

xa Gut Smit ca. 80 Morgen Acker und
X Wieſen, Bodenkl. l, neue

maſſive Wirtſchaftsgeb., Todes-
falls wegen ſof. preiswert zu

X verkaufen. Angeb. von Selbſt
X reflekt. u. A. W. an die Ge-

ſchäftsſtelle des „Zörbiger
Boten“ in Zörbig erb. [2677

S Flotte Landſchmiede
A mit guter Kundſchaft per ſof.

od. 15./4. zu pachten geſucht.
Offert. unt. A. II. poſtlagernd

X Schkeuditz erbeten. 2669
Suche einen kräftigen, flotten

Einspänner,
welcher zugfeſt ſein muß, im Alter
von 6--8 Jahren. Off. mit Preis u.
B. J. 7767 an Rudolf Mosse, Halle,

in großer, reſpektablerC Züchter wünſcht m. Land

wirten in Verbindung zu
treten wegen Anbau von
Erbſen, Rübenſamen, Spinat-

ſamen und anderen Sämereien.
Näheres unter Z. n. 577 durch
die Expedition d. Zeitung. (2246

Bienenvölker,
40 St., gut überwinterte, mit
Kaſten verkauft [2688

Carl Vthe, Sieglitz,
Station Domnitz.

Derehrte Hausfrau

Noch immer

unerreichtl
Brandt-Cattee, zu aaven

ſaſt allen Koronialwarendandiungen. iſtnur ächt mit A B O and p

&wwierspiel- Apparat

S (rämiiert), neu, iſt für den
X Ausnahmepreis von 450 Mk.
en verkaufen. [2684
da Lüders, r

Blüthner-Flügel,
ganz vorzüglich erhalten, ſehr preis-
wert zu verkaufen. 1636

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
Wundervolle

Büste, schöne volle
Körperform d. Nähr-
pulver „Thilossia“,
ärztlich empfohlen
(gesetzlich geschb.).
Preisgekrönt
Berlin 1904.
nur echt mitPlombe. In 4
3--4 Wochen bis 18 Pfd. Zunahme,
Gar. unschädl. Viele Anerk. Kart.
2 Mk. Bei Postversand Porto u.
Nachnahbmespesen extra [252

R. H. Hauſe. Berlin 58.
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,

an Markt.
Junge Mädchen, die ſich behufs

Ausbildung (Erlernung des Haus-
halts) in Berlin aufhalten ſollen,
finden in jeder Hinſicht vorzügliche
Penſion (65 Mk. monatlich) bei
Frau Elsa Grraetrtz, Berlin
W. 36, Kleiſtſtraße 39. Erſt-
klaſſige Referenzen.

Zimmer ſauberes, in gutem
2 z Hauſe eventl. mit
Penſion von einzelnem Fräulein
geſucht. Gefl. Off. nur mit Preis-
angabeu. Z. n. 599 a. d. Exped. d. Ztg.

Perlangte rot
Suche für meine mittlere Wirt

ſchaft zum 1. 4. 08 einen

Verwalter.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen
erbeten. Vorſtellung nur auf
Wunſch. [2686G. Henze, Dölau.

Suche einen deutſchen [2570

Lenteaufſeher,
der möglichſt etwas polniſch ſpricht.

Amtsrat Schele,
Domäne Schladebach b. Kötſchau.

Suche zum 1. März od. 1. April
zwei verheiratete (1086

Pferdeanspänner
ſowie Tagelöhner bei hohem
Lohn, freier Miete, Kartoffel- und
Gartenland. P. Ritter,

Coſpa bei Eilenburg.
Geſucht wird bei hohem Lohn

zum 1. April 1908 ein tüchtiger

Schäfer
Amt Seeburg b. Erdeborn,

Mansfelder Seekreis.
Für größeres Rittergut Thüringens
wird per 1. April oder auch früher
ein junger Mann zur Erlernung
der Wirtſchaft geſucht. Penſions-
hlung nach Vereinbarung. Gefl.
Offerten befördert unter Z. p. 601
die Expedition d. Ztg.

chiffsjungen
ſucht J. Brandt, Heuerbureau,
Altona (Elbe), Fiſchmarkt 20 J.

Prospekt kostenlos.
Suche zu Oſtern f. mein Kolonial-

waren, Landesprodnkten u. Ge-
treidegeſchäft einen

Lehrling.
Koſt und Logis im Hauſe.
L. Rüchner, Halle Trotha.
Suche z. 1. r 4 arperfekt in f. Küche.Wirtin, Zeugnisabſchriften ſ.

(2362

2556

u ſenden anzen Marianne Wagner,
om. Amesdorf b. Güſten, Anh.
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Reinicke
DF 70 Kompl. Musterzimmer.

Sächsische Effecten-Bank,
Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: ETectenbankK,.
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien u. guten Anlagewerten.
Getreide- Abteilung

Telephon 1280. [379W Bureau: Leipzigerstrasse 48/49. W

Antiqquitäten
NMöhel, Porzellan, Stiche, Gemälde ets.

Grösste Auswahl.
Heinrich Wille, Halle a. S.,Spitze 35.

[-„-JWJä2Gurt Ehrenberg
Grosse Steinstrasse II.
Verkaufoſtelle für Halle der

[2436

Max Richter, Sitten Leipzig.

und am Eingang zum Saal.

Möbelfabrik und Magazin
Gr. Klausstrasse 40,

unmittelbare Nähe der MarkKtkirche.
Andag,

Du

Mallescher Bürgerverein 3.-V.).
Am Freitag, den 21. Februar d. Js., abends 8 Uhr

im großen Saale des Wintergartens““
LichtbilderVortrag des Herrn Privatdozenten Dr. Steinbrück

über ſeine Reiſe nach Amerika.
Die Mitglieder und deren Angehörige laden wir zu dem Vor

trage ein und bitten pünktlich zu erſcheinen. [2689
Halle a. S., den 16. Februar 1908.

Der Vorſtand. Th. Borohert. Sperl.,

Seydlitzsche )Möhere Mädchenschule
Karlſtraße 6.

Zehn Klaſſen. Weiteſte Lehrziele. Jn der erſten Klaſſe können
junge Mädchen an einzelnen c teilnehmen.Anmeldungen täglich 11-12 Uhr.

Die Vorſteherin: Emma Seydlitz.
Physlſkal.-clät. Kur-

El anstalt f. Nerven-
leidende und

Frholungs-bedürftige.
Moderne Ein-

F richtungen undbeſ So Heilſaktoren,
Uebung s- Therapie für Rückenmarksteidende. familienanschluss. Lage
dioht am Hochwald. Winterkuren, Wintersport. Prosp. d. d. Verwalt.
Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Frauen-Percin zur Armen- und Krankenpflege.
Oeffentliche Vorträge zum Beſten des Vereins.

Donnerstag, 20. Februar, 6 Uhr im Volksſchulſaale (Neue
Promenade 13): Herr Privatdozent Lic. Dr. Heim:

„Naturwiſſenſchaft und Chriſtentum“.
Eintrittskarten zu dieſem Vortrage ſind zu 1 Mk. zu haben in

der Lippertſchen Buchhandlung (ODr. Max Niemeyer), Gr. Steinſtr. 77 7
Der Vorſteher. Wächtler.

m

73

t 35 NMarien ba
I

„Eclelweiss“
Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

W
W

Original Packungen 1 o 120 1 180 1 200
zum Preiſe von

er
Dr. Wilhelm Rasch, alle (Saale), Albrechtstr. 35.

Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs Kommissar der Prov.-StädterFener-Societät,

Aannahbmestelle von II potheKen-Darlehns-Anträg en.

p. Tafel
20, 80, 40, 50 m 60 Pfg.

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate koenntlich,

Wratzke 8 Steiger, Ponſtraße 8,

altes Gold und Silher.

Maschinenplätterei,

W Gardinenspannerei
im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [1768
T FPlektrische Bleiche. W

Jede Braut
verlange kostenlos

meinen reichillustr. Prachtkatalog solider 2675

Möbel
und besichtige ohne Kaufzwang die grossen Läger.

Hallesche Möhbelhallen

Th Pol a k, Brücdherstr.

AAAAAAAAAAAAAB

12.

RYYYTYYVYYYIVVYYYYVYYE
Zerlinische Lebens Versicherungs-hesellschafti Penſion.

Für meinen Sohn, welcher
Aelteſtes preußiſches Jnſtitut, begründet 1836, empfiehlt ſich zum Abſchluß von

Cebens-, Spar- und Renten-Versicherungen.
X Oſtern die Realſchule mit dem

Einj.Zeugn. verläßt u. in Halle
J in die kaufm. Lehre tritt, ſuche

ich entſprech. Penſion. Off. u.

Verſicherungsſumme Ende 19062
Geſamtgarantiefonds Ende 19 6: Mark

Dividende pro 1908: 271 der Jahrespränie
2 9 der insgeſamt gez. Jahres- und I

Prämien bei Divid.-Modus II.

zu 60 der Jahresprämien bis
ſtraße 11-12, durch die Agenturen und die GeneralAgentur

in Halle a. S., Königſtraße 2
G. H. Fischer, Gen.-Agent,

Mark 245 969 795.

der Tab. A bei Divid.-Modus I.
der ebenſo gez. Jahres-Ergänzungs

i Nach Divid.-Modus II werden 1908 als er Bevergütet.
Auskünfte und Proſpekte koſtenlos durch die Direktion in Berlin SW.,

in Erfurt, Wielandſtraße 4
W. F. Friese, Gen.-Agent.

III IIIIIIE C IIGEEEEEEEEceeeehe Agenten u. ſtille Mitarbeiter gegen Proviſionsbezug finden jederzeit Verwendung.

B. O. 7792 an Rud. Mosse, Halle S.

von FrauCöchterpenſion K. iel
Neinſtedt im Harz.

Erholg.,häusl. u. geſellſch. Ausbildg.
Halbjahr Mk. 300. Proſpekt.

H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinſtr. 84.

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Stufenleitern Küchenbänke, Plätt-
bretter. Gr. Märkerſtr. 23.

91 512 952.

Markgrafen

[2676

Grösste Auswahl in Kkompletten Braut Ausstattun en in einfacher und reicher Ausführung zu bekannt billigen Preisen.

W 4 grosse Möbelsäle.
Besichtigung unserer grossen Ausstellung kompl. Wohnräume auch ohne zu kaufen gern gestattet.

J. 697 e

[2687

Das seit I883 bestebende

Töchterheim
à Haus Hagental

bei Gernrode a. Harz,
in herrlicher, gesunder Gegend im
lieblichsten und waldreichsten Teile
des Harzgebirges 2wischen Bode-
und Selketalinmitten weiter Garten
anlagen und Waldwiesen mit
Tennis- und anderen Spielplätzen
gelegen, will die jungen Mädchen
durch gesunde christl. Unterrichts-
und Erziehungstätigkeit in all-
gemeiner Bildung fördern und den-
selben wirtschaftlich und gesell-
schaftlicheinegediegeneAusbildung
geben. Für den bisherigen Erfolg
sprechen zahlreiche Empfehlungen
aus den besten Gesellschaftskreisen.
Die Leiterinnen des Pensionats,
Frau Superintendent Schlemmer u.
Frl. El. Schlemmer (staatl. gepr.
Lehrerin fürböhere Töchterschulen),
ſenden gern Prospekte und geben,
wie auch die unterzeichneten Mit-
glieder des Vorstandes von Haus
Hagental, jede gewünsehte Aus-
kunft. Der Pensionspreis für den
gebnmonat. Kursus beträgt 800 Mk.

W. Benemann, Fabrikbesitzer in
Sennewitz bei Halle-Trotha; Elze,
Justizrat in Halle a. S. Dr. Hart-
mann, Med.-Rat in Magdeburg;
Karig, Pastor in Magdeburg-N.;
Kinghammer, Reg. Rat in Dessau;
Dr. Martin, Sanitätsrat, prakt. Arzt
in Magdeburg- Buckau; Schoeele,
Oberpfarrer in Quedlinburg; Starke,
Baurat in Ballenstedt (Harz);
D. Teichmüller, General -Super-
intendent a. D. in Dessau Walther,
Past. in Dahblenwarsleben. [1842

Untertaillen (geſtrigteggrikot,

Große Auswahl.
R. Scohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Kronen,
Glühlicht,
Meizoſen,
Badeofſen,
Kocher.,
Bratofſen,
P—lIätten,.

garantiert [2682
beſtes Fabrikat, richtige Jn-

ſtallation, billigſte Preiſe.

Max Schöllner,

F. Tyrror, Herren M oden,
Poſtſtr. 12 (vis-ä-vis Kaiſerdenk mah.

Stadttheater in Halle g. 5,

Montag, den 17. Febr. 1908
149 3.1. Ab imtanſ t. gilt. 1. Vier
Novität! Zum 2. Male: Rovität,

a n m e.
Luſtſp. in 3 Akt v. R. Skowronnec
Spielleitung Oberreg. K. Scholling

Perſonen:
Heinrich Röſicke,

Kommerzienrat A. Lentz.

M. Brandow,
Aurelie, ſeine

Schweſter
Fränze, ſeine Tochter J. Siegett.
Karl Weber jr. K. Stahiderg
Bodo, Graf von

Ringerode, Oberlt.
im Zietenhuſaren-
Regiment W. Steine

t gräflicher eFörſter E. L. Schön,
Malter, Chauffeur bei

Röſicke E. Pündter.
Zernikow K. Scholling
Minchen G. Klerwim,Lieschen Jda Geegeler,
Handtke, Dorfſchmied EmilLübben,

rt der Handlung in der
Uckermark.

Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen,

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 18. Febr. 1908
150. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.

Götterdämmerung,.
VFigene

x Danürmationg-,
7
z IIGeschenbe
8

zu den T.
Preisen.

7 5Nerm. Arndt 8
2 Goldsohmied, 4
S Gr. Steinstr. 82.

WerkKstatt.

IRertüner et eHalle a. S., Spitze 5.,

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezert,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91

Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536. Parfümerie Oscar Ballin.

Volksbildungsverein.
Zenetag den 18. Februar, abends S Uhr

eW iin n „Thalia-Festsälen“ WLichtbildervortragüber: „Das Gold und Blumenland Kalifornien“ von Herrn
Rud. Cronau aus New-York.

Eintritt für Nichtmitglieder 25 Pfg. im Vorverkauf, 30 Pfg. an
der Abendkaſſe. Kaſſenöffnung 7 Uhr.

im 36. Lebensjahre

im Reichs-Ko onialamt zu

Nordfriedhofes am Montag, den

FamilienNachrichten.

Statt jeder besonderen Anzeige-
Gestern nacht entschlief zu Halle a. S. nach langem Leiden

unsere innig geliobte Schwester, Schwägerin und Tante

Präulein Anna von Jacobs
Halle a. S. und Naumburg, den 14. Februar 1908.

In tiefstem Schmerz
auch im Namen der übrigen Hinterbliebenen

Marie Treichel geb. von Jacobs-Stennewitz als Schwester,
Heinrich von Jacobs- Halle a. S.,
Dr. Hans von Jacobs, Wirklicher

Legationsrat und Vortragender Rat als Brüder.

Berlin
Die Beerdigung findet in Halle a. S. von der Kapelle des

17. d., mittags 12 Uhr statt.

Verlobt:
SybergSümmern mit Herrn
on tmang Friedrich v. Lettow

orbeck Wiesbaden). Frl. Claire
Gottſchalck mit Hrn. Carl Steyer
(LeipzigL.-Plagwitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hermann Lowitzſch (Leuna).
Herrn Landesbauinſpektor Beck
(Rotenburg, Fulda). Hrn. Haupt-
mann er v. Görne Allen
ſtein). Eine Tochter:Hrn. Stadtbauinſpektor Erich
Wulſten Frankfurt a. M..

reifräulein Ada von Geſtorben: Hr. Rentier Franz
Hoffmann (Milzau). H. ich
Kutſchmar (Zeitz). Hr. Koaiſerl.
Leutnant z. S. Wilhelm Lang
heinrich (Danzig). Hr Böttcher
meiſter Clemens Neſtler Deh an.
Frau Alw. Schubert Delitzſch
Frau verw. Wilhelmine m

eb. Zabel (Reppichau). aLuiſe Liebſcher geb. Richter

(Deſſau). Frau Forſtmeiſ
Eliſe Moebes geb. See
(Friedenau Fr. Netta Werre
geb. DuMont (Aſchersleben

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Beilage zu Nr. 80 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,

17. Februar.
1673. Der franzöſiſche Luſtſpieldichter Jean Baptiſte Molière

geſtorben.

1813. Einrichtung des Lützotwoſchen Freikorps.
1819. Der Dichter der „Wacht am Rhein“, Max Schnecken

burger, geboren.
1828. Der preußiſche Feldmarſchall Graf Kleiſt von Nollendorf

geſtorben.
1827. Der Pädagog Johann Heinrich Peſtalozzi geſtorben.
1856. Der Dichter Heinrich Heine geſtorben.
1894. Der Geograph Heinrich Berghaus geſtorben.
19056. Der Großfürſt Sergius von Rußland infolge Attentats

geſtorben.
d

Tagesſpruch: Es iſt ein großer Jrrtum zu glauben, daß ein
gutes Wort herſtellt, was böſe Worte zerſtört

haben. Fanny Lewald.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 16. Februar.
Jm Jahresbericht des Zoologiſchen Gartens, A.G.,

der auf der 7. ordentlichen Generalverſammlung am Donnerstag,
d. 13. Februar, erſtattet wurde, heißt es u. a.: Das Jahr 1907 muß
als ein Regenjahr erſten Ranges bezeichnet werden. Der Beſuch
ließ daher ſehr zu wünſchen übrig. Zu den bereits ausge
gebenen 2382 Dauerkarten für Aktionäre kamen infolge Verkaufs
von 17 Aktien 81 neue Karten hinzu, die Zahl der Abonnenten
ſank bedauerlicherweiſe von 985 auf 869 mit insgeſamt 3183
Jahreskarten, die der Tagesbeſucher von 219 679 auf 212 6385.
In der Zahl der Beſuche ſind die von 26 826 hieſigen Volksſchul-
kindern enthalten, die gegen die von der Stadt geleiſtete Pauſchal
zahlung unter Führung ihrer Lehrer den Garten benutzen dürfen,
desgleichen die von 1134 Kindern der hieſigen Mittelſchulen (Ein-
trittspreis 10 Pfg.) und 7922 auswärtigen Schulkindern (Ein-
trittspreis 15 Pfg.). Beſonders waren die Konzerte an den
WVochentagen faſt den ganzen Sommer hindurch von Mißgeſchick
verfolgt, an Sonn und Feſttagen ſtieg die Zahl der Beſucher auf
96 071 gegen 87 829 im Vorjahre. Der beſt beſuchte Sonn-
tag war der 16. Juni, an dem wir 8648 Eintrittskarten ab-
ſetzten, der ſchlechtbeſuchteſte Tag war der 23. November,
an dem nur zwei Eintrittskarten verlangt wurden. Dem Ein-
nahmepoſten für Tageskarten ſind eigentlich noch 2986,55 Mk.
hinzuzurechnen, da in Wirklichkeit eine Summe von 79 703,60 Mk.
durch Verkauf von Tageskarten erzielt wurde; in unſeren Büchern
wird nämlich die an die Stadt abzuliefernde Billettſteuer gleich
von vornherein von der Einnahme abgeſetzt. Es beſuchten
während der ſteuerpflichtigen Zeit 59 731 Perſonen den Garten,
außerdem wurden von Aktionären und Abonnenten 1105,40 Mk.
Billettſteuer erhoben, alſo insgeſamt 4091,95 Mark an
die ſtäd tiſche Steuerkaſſe abgeliefert. Daß der Tier-
beſtand ſich auch in dieſem Jahre nicht unbeträchtlich vermehrt
hat, beweiſt nicht nur der bei der Jnventuraufnahme unter den
gleichen Geſichtspunkten wie im Vorjahre feſtgeſtellte Schätzungs-
wert, der von 73 800 auf 80 450 Mk. geſtiegen iſt, ſondern auch
die folgende Aufſtellung, wobei die in Klammern geſetzten Zahlen
die Statiſtik des Vorjahres wiedergeben. Der Garten wies am
31. Dezember 1907 255 Tierarten auf, und zwar 299 (251) Säuge-
tiere in 101 (93) Arten, 367 (431) Vögel in 133 (120) Arten,
609 (30) Reptilien und Fiſche in 21 (10) Arten, zuſammen 735
(712) Tiere in 255 (227) Arten. Von wertvollen Tieren ver
loren wir durch Tod einen männlichen Königstiger, einen männ-
lichen Löwen, einen männlichen Jrbis, einen Zebrahengſt, ein
weibliches Dromedar, ein männliches Renntier, eine weibliche
NRilghauantilope, ein Baumſtachelſchwein, einen Schopfpavian, einen
Polarfuchs, zwei Silberfüchſe, zwei Schakale, eine Damhirſch-
tuh und eine Reihe anderer, weniger wertvoller Tiere an
ſchwerem chroniſchen Darmkatarrh. Es iſt ſicherlich kein Zufall,
daß grade dieſe Krankheit nur bei ſolchen Tieren feſtgeſtellt
wurde, die ſich der ganz beſonderen Teilnahme der Futter mit-
bringenden Beſucher erfreuten. Die Nachzucht ergab wieder vor-
zügliche Reſultate. Es wurden geboren 5 Löwen, 4 Leoparden,
2 Braunbären, 3 Eisbär-Braunbärenbaſtarde, 6 Waſchbären,
4 Wölfe (auch von den Tigern und Hyänen waren mehrfach
Junge vorhanden, ſie waren aber nicht lebensfähig), 1 Mohren-
Maki, 1 Baſtard vom Dſchiggetai und Hauseſel, 1 Rothirſch,
1 Wapiti, 1 Axishirſch, 1 Schweinshirſch, 4 Damhirſche, 2 Hirſch-
ziegenantilopen, 1 Mähnenſchaf, 2 tibetan. Muflon, 5 Steinbock-
baſtarde, 1 Zebu, 1 Biſon, 1 Kamel, 2 Agutis und zahlreiche
Meerſchweinchen. Erbrütet wurden u. a. 25 Pfauen, 11 Nil-
gänſe, 11 Puter, 14 Faſanen und zahlreiche Türkenenten. Von
ſonſtigen weſentlichen Bereicherungen des Tierbeſtandes ſeien
erwähnt eine größere Anzahl von Reptilien, 1 Landſchnabeltier,
1 Beutelbär (Wombat), 1 Paar Fuchskufus, 3 Bergkänguruhs,
1 weiblicher Tahr, 1 Dromedar, 1 Karakal, eine größere Anzahl
Makis, 1 Spinnenaffe, 1 ſchwarzer Klammeraffe ſogen. Wald-
teufel) und 1 weiblicher Chimpanſe. Die Zahl der Konzerte
ſtieg in dieſem Jahre auf 167. Als ſelbſtändig engagierte
Soliſten traten bei den Konzerten auf: der Poſaunen-Virtuos
Prof. Serafiné-Alſchansky an zwei Tagen, der Cornet à Piſton-
Virtuos L. Kümmel von der Hofoper in Darmſtadt an zwei
Tagen, der Leipziger GewandhausHarfeniſt Joh. Snoer an einem
Tage, ebenſo der Konzertſänger Curt Freytag. Großes Jntereſſe
wurde den Geſellſchaftskonzerten des Leipziger Tonkünſtler-
Orcheſters, bei denen u. a. namhafte Opernſoliſten mitwirkten,
entgegengebracht. Von beſonderen Schauſtellungen wurden ge-
boten: Richard Havemanns Raubtierſchule vom 14. bis 28. Mai,
Ernſt Perzinas zwei Dreſſur- Nummern (Treſſierte Affen,
Kakadus, und Araras und die Hunde- Komödie „Ein Hunde-
leben vom 9. bis 30. Juni, am 19. Juli ein Winzerfeſt, am
23. Auguſt ein bayeriſcher Abend und vom 28. bis 30. September
eine Kaninchen-Ausſtellung. Das finanzielle Ergebnis des Ge-
ſchäftsjahres iſt, wie nach dem eingangs Geſagten zu erwarten
war, ein ſchlechtes. Die Einnahmen betrugen 117 767,74 Mk.
gegen 122 335,82 Mk. im Vorjahre, die Ausgaben 128 706,50 Mk.
gegen 122 852,96 Mk. im Vorjahre. Die geringeren Einnahmen
ind auf einen Ausfall von rund 7000 Mk. beim Verkauf von
Einlaßkarben zurückzuführen, die höheren Ausgaben auf den
dohen Bankdiskont, die außerordentlich hoben Futter- und hohen
Kohlenpreiſe, auch iſt in Betracht zu ziehen, daß der Tierbeſtand
gewachſen iſt und der vorjährige Winter ſehr weit in das Früh-
jahr hineindauerte. Jn dieſem Jahre iſt demnach ein Defizit
rorhanden, zu deſſen Deckung der noch beſtehende Reſervefonds
von 9100 Mk. nicht hinreicht, ſo daß wir einen Verluſt von
11606,15 Mk. vortragen müſſen. Nachdem jetzt unſere Reſerven
verbraucht wurden, und nachdem einige gelegentliche größere
Einnahmepoſten, die nicht aus dem eigentlichen Betriebe des
Zoologiſchen Gartens herrührten, in Fortfall gekommen ſind,
wird es auch dem Fernerſtehenden erſichtlich, daß eine geſunde
Entwickelung des Gartens, ja der Fortbeſtand nur möglich iſt,
wenn die Stadt, der das Unternehmen zugute kommt, mit einer

16. Februar 1908.,

ausgiebigen Jahresſubvention helfend eingreift. Wir haben bis
jetzt rund 52 600 Mk. an die Stadtkaſſe abgeführt, die Stadt hat
alſo auch unmittelbaren Nutzen von unſerer Gründung gehabt
und wir hoffen zuverſichtlich, daß die ſtädtiſchen Behörden
unſeren Bitten um Unterſtützung, die in früheren Jahren ver-
gebens waren, ein verſtändnisvolles Intereſſe entgegenbringen
werden.

Jn dem Bericht über das fünfte Geſchäftsjahr 1907 der
Walderholungsſtätte Heide, auf den wir ſchon in letzter Nummer
hinwieſen, wird u. a. ausgeführt: Die Walderholungsſtätte Heide
wurde am 6. Mai mit drei Pfleglingen eröffnet und am
22. September mit 15 Pfleglingen geſchloſſen. Die Stätte wurde
von 153 (148) männlichen Pfleglingen im Alter von 12 bis
73 Jahren mit zuſammen 4400 (4006) Pflegetagen und von 165
(167) weiblichen Pfleglingen im Alter von 5 bis 58 Jahren mit
zuſammen 4519 (4708) Pflegetagen beſucht. Die männlichen
Pfleglinge beſuchten die Stätte durchſchnittlich 29 (27), die weib
lichen 27 (28) Tage. Für das Jahr 1908, eventuell ſpäter,
iſt die Errichtung eines feſten Wirtſchaftsgebäudes in Ausſicht
genommen. Dieſes neue Gebäude ſoll an einer höher gelegenen
Stelle der Pachtfläche errichtet werden. Dieſe Verlegung macht
aber die Anlage einer Pump- oder Drückevorrichtung für das
dem Brunnen zu entnehmende Wirtſchaftswaſſer notwendig.
Wir hoffen dabei, daß die Landesverſicherungsanſtalt Sachſen-
Anhalt in Merſeburg, das Zentralkomitee zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe in Berlin, ſowie der hieſige Volkswohlkverein hin-
ſichtlich der Finanzierung weitgehendſt entgegenkommen werden.
Wie in den Vorjahren ſo ſind uns auch im Jahre 1907 in
dankenswerter Weiſe folgende Beihilfen zugegangen, und zwar
von dem Magiſtrat der Stadt Halle 1000 Mk., von der Landes-
verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt in Merſeburg 300 Mk., und
laufende Beihilfen 1385,40 Mk. Durch Erlaß des Herrn
Miniſters iſt die Genehmigung zur Erweiterung der Stätte auf
eine Geſamtpachtfläche von zwei Hektar bis zum 31. März 1923
gegen eine jährliche Pacht von 30 Mk. ausgeſprochen worden.
Die Erweiterung der Stätte erforderte eine entſprechende Ein
friedigung des neuhinzutretenden Geländes in der bisherigen
Weiſe. Für Neuanſchaffungen ſind insgeſamt 1968,62 Mk. aus-
gegeben worden. Der Beförderungsdienſt auf der HalleHett
ſtedter Eiſenbahn hat ſich in zufriedenſtellender Weiſe vollzogen.
Es mag indeſſen hierbei der Wunſch auf Einlegung eines früher
gehenden Zuges nach der Heide oder die Verlegung des nach dem
Sommer-Fahrplan 8.30 Uhr vormittags abgehenden Zuges um
etwa eine Stunde früher ausgeſprochen ſein, damit die Pfleg-
linge ſchon gegen 8 Uhr in der Wald-Erholungsſtätte eintreffen
können. Wir wollen nicht unterlaſſen, hier noch zu erwähnen,
daß ruchloſe Bubenhände ſich inſofern an unſerem Eigentum uſw.
vergriffen haben, indem ſie die Baracke innen und außen be
ſchädigten, in dieſelbe einbrachen und einen Teil der Aus-
ſtattungsgegenſtände mitnahmen bezw. zum Mitnehmen fertig
machten. Die drei jugendlichen Einbrecher ſind mit erheblichen
Gefängnisſtrafen belegt worden. Mit einem Dankeswort ſchließt
der Bericht.Die Mitnahme von Krankenwagen 3. Klaſſe (vierachſige
Wagen mit ausgerüſtetem Krankenraum) darf von jetzt ab nur
noch in Perſonen und Eilzügen erfolgen; die Be-
förderung in Schnell und D-Zügen wird ausgeſchloſſen.

Handwerkskammer zu Halle a. S. Die nächſte Voll-
ver ſammlung der Handwerkskammer findet vorausſichtlich
Mitte März ſtatt. Anträge zu dieſer ſind bis ſpäteſtens den
20. d. Mts. unter ausführlicher Begründung bei der Kammer ein
zureichen. Die Kammer hat wiederholt feſtgeſtellt, daß
Jnnungen auch ſolche Handwerker als Mitglied derſelben auf
nehmen, die weder im Bezirk der Jnnung das Gewerbe ſelbſtändig
betreiben noch daſelbſt ihren Wohnſitz haben. Es wird deshalb
ſeitens der Handwerkskammer darcuf aufmerkſam gemacht, daß
zum Eintritt in die Jnnung nur diejenigen Handwerker berech-
ligt ſind, welche das Gewerbe, für welches die Jnnung errichtet

iſt, innerhalb des Jnnungsbezirks ſelbſtändig
betreiben. Jſt letzteres nicht der Fall, ſo iſt die Jnnung ge-
zwungen, ihren Bezirk auf die in Frage kommenden Orte aus
zudehnen und dieſerhalb die Abänderung des Statuts nach Maß
gabe des S 58 herbeizuführen oder die betreffenden Perſonen aus
dem Mitgliederbeſtande zu entlaſſen.

Unſer ſtädtiſches Muſeum hat jetzt ein Gemälde von
Max Klinger erworben, das eine von der Sonne beglänzte
Felſenlandſchaft darſtellt. Der Preis des außerordentlich ſchönen
Bildes beträgt nur circa 10 000 Mark.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 17. Februar,
abends 816 Uhr findet eine Sitzung im Kolonialzimmer des

Reichshofs“ mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind
willkommen.

Halleſcher Bürgerverein. Am Freitag, den 21. er., abends
814 Uhr findet im großen Saale des „Wintergartens“ ein Licht-
bilder- Vortrag des Herrn Privatdozenten Dr. Steinbrück
über ſeine Reiſe nach Amerika ſtatt. Näheres ſiehe Jnſerat.

Sprechverkehr. Zuſammenſtellung der Aenderungen im
Teilnehmer Verzeichnis des hieſigen Vermittelungsamtes und der
Erweiterung des Sprechbereichs in der Zeit vom 9. bis 15. Fe
bruar 1908. A. Nachzutragen iſt Nr. 6300, Ahrens, Emil,
Maſchinenfabrik, Cecilienſtraße 100. B. Zu ändern ſind: 2558,
Amthor, Guſt., jun., Jnh.: Max Koltſch, Bäckermeiſter, Forſter
ſtraße 58. Nr. 2378, Münter Dr., Ferdinand, Buchhandlung,
Alte Promenade 35 (bisher Peter). C. Erweiterung des Sprech-
bereichs. Halle a. S. und Ammendorf- Radewell ſind zum Sprech-
verkehr zugelaſſen mit: Mettmann, 100, Rüdingen
(Oberheſſen) 100 Ziegenhals (jetzt unbeſchränkt).

Straßenſperrung. Wegen Herſtellung des Hauptſammel-
kanals wird die Straße An der Moritzkirche zwiſchen
Moritzkirchhof und Moritzzwinger vom 18. d. M. ab
auf 40 Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Vom Gasarbeiterſtreik. Wie wir berichteten, hatten die
ſtreikkenden Gasarbeiter beim Herrn Erſten Bürgermeiſter durch
Vertreter die Bitte ausſprechen laſſen, ſie wieder in Arbeit zu
nehmen. Jn ſeiner Sitzung am Freitag beſchloß nun der Magi-
ſtrat, den Bittſtellern die Mitteilung zugehen zu laſſen, daß ihren
Wünſchen nicht entſprochen werden könne. Sehr richtig!

Vermiſchtes.
ueber die Hohkönigsburg nach ihrer Wiederher-

ſtellung berichtet der „Reichsanz.“ in einem längeren Artikel,
der einen Rundgang durch die gewaltig ausgedehnten Bauten
ſchildert. Die Hohkönigsburg nimmt auf dem einen Kilometer
langen Bergkamme bei Kinzheim den öſtlichen Teil in einer Länge
von 265 Metern ein. Es iſt jetzt faſt alles vollendet, nur im Tier-
garten wird noch eifrig gearbeitet. Doch iſt mit Sicherheit zu er
warten, wenn nicht beſondere Zwiſchenfälle eintreten, daß zum
Mai alles fertig iſt, ſo daß vom Tage der Grundſteinlegung zum

eigentliche Wiederaufbau durch den Kaiſer am 12. Mai 1901 ge
nau ſieben Jahre gebraucht worden ſind, um dieſe größte
und beſterhaltene Burgruine des Elſaß wiüederherzuſtellen. Aller-

dings gingen zwei Jahre Ausgrabungen und Forſchungen an ders g F geBurg und in den Urkunden vorauf, da der Architekt Bodo Ebhardt
ſeine Arbeiten ſchon 1899 begann.

Das neue Blücher- Denkmal in Stolp. Am 16. Februar ſoll
bei der 150jährigen Jubelfeier des Huſaren- Regiments Fürſt
Blücher von Wahlſtatt auch das vom Verein ehemaliger Blücher
Huſaren geſtiftete Denkmal für den Marſchall Vorwärts enthüllt
werden. Es ſteht auf dem Marktplatz in Stolp, iſt von Profeſſor
v. Uechtritz (Berlin) modelliert und koſtet etwa 20 000 Mark,
die der Verein durch Sammlungen in Stadt und Umgebung
Stolps nebſt einer Spende des Königs von England als Chef des
Regiments zuſammengebracht hat. Das Denkmal iſt aus Bronze,
324 Meter hoch und ſtellt Blücher in der alten Huſarentracht der
friderizianiſchen Zeit mit Zopf dar. Der Scockel iſt aus grau-
grünem Granitſtein hergeſtellt und mit Sinnbildern des Krieges
und der Reiterwaffe und einem Lorbeerkranz verziert. Alle bisher
a reten Denkmäler Blüchers ſtellen ihn in Generalsuniform
dar.

Eine Stiftung von faſt 10 Millionen Mark hat, wie aus
London gemeldet wird, Mrs. John Rylands, die Witwe eines
Fabrikanten in Mancheſter, teſtamentariſch für wohltätige und
gemeinnützige Zwecke gemacht. Die vierfache Summe hatte ſie
bereits zu ihren Lebzeiten in derſelben Weiſe verwendet. Unter
anderem ſtiftete ſie die großartige Rylandsbibliothek in Man-
cheſter, die allein einen Wert von 30 Millionen Mark repräſentiert,

Diebſtahl wertvoller Schmuckſachen. Eine 126 Meter lange
aus vier Einzelketten mit äußerſt ſeltenen Perlen beſtehende
Perlenkette im Geſamtwerte von 250 000 Mk. und eine Nadel
mit einer großen weißen Perle im Werte von 17 000 Mk. ſind
Freitag abend einer Gräſin W. aus dem Ankleidezimmer ihrer im
Hochparterre gelegenen Wohnung in der Hinderſinſtraße zu Berlin
während einer kurzen Abweſenheit der Gräfin geſtohlen worden.
Jn dem Ankleidezimmer hatte ſich in der fraglichen Zeit nur die
Zofe befunden, die vorläufig feſtgenommen wurde, aber den Dieb-
ſtahl beſtreitet.

Das Trompeterkorps im Chauſſeegraben. Auf der Heim-
fahrt von einem Konzert in Diesdorf iſt am Spätabend das ganze
Trompeterkorps des in Salzwedel garniſonierenden Ulanen
Regiments mit dem Fuhrwerk verunglückt. Die Pferde ſcheuten
vor einigen auf der Chauſſee ſtehenden Ackerwagen, gingen durch
und gerieten in den etwa einen Meter tiefen Graben. Der
Wagen ſtürzte um und warf die Muſiker heftig gegeneinander.
Hierbei erlitt der Stabstrompeter Ball Quetſchungen am Kopf
und eine Verſtauchung des rechten Armes, während die Soliſten
Böhme, Grüneß und Schütte erheblich an den Köpfen verketzt
wurden; die Verunglückten mußten ſofort ärztliche Hilfe in An
ſpruch nehmen. Bei dem Sturz in den Chauſſeegraben wurden
verſchiedene Muſikinſtrumente, und zwar eine wertvolle Violine
ein Cello und eine Poſaune zertrümmert.

Ein vereitelter Meuchelmord. Ueber einen durch die Kri-
minalpolizei zu Brüſſel vereitelten Verſuch der Frau eines hohen
Verwaltungsbeamten der Provinz, ihren Gatten durch gedungene
Meuchelmörder aus der Welt ſchaffen zu laſſen, wird faſt Unglaub-
liches berichtet. Die betreffende Dame kam vor acht Tagen aus
ihrem Wohnort nach Brüſſel zu ihrer dort wohnenden ehemaligen
alten Dienerin und bewog dieſe durch das Verſprechen einer hohen
Geldſumme, drei Individuen zur Ausführung des Mordes anzu-
ſtiften. Alle Einzelheiten der Tat waren verabredet, auch das
Handgeld gezahlt. Am Freitag wollte die Auftraggeberin mit den
Mordgeſellen an ihren Wohnort zurückfahren. Die Kriminal-
polizei wurde jedoch Tags zuvor informiert und verhaftete nachts
die vier Beteiligten.

Jm Nhein ertrunken. Wie aus Duisbur g gemeldet wird
fuhren in einer der letzten Nächte zwei Arbeiter mittels Nachens
auf den Rhein hinaus, um zu fiſchen. Beide ſind nicht mehr
zurückgekehrt, doch wurde Donnerstag ihr Kahn mit Fiſcherei
gerätſchaften unter einem großen Boote am Ufer gefunden. Beide
Männer ſind alſo augenſcheinlich ertrunken, Nachforſchungen nach
den Leichen haben bisher noch keine Spur von den Vermißten zu-
tage gefördert.

Zum dritten Male wurde in Langfuhr ein Schuhmacher
wegen Falſchmünzerei verhaftet. Jm Jahre 1900 wurde
er wegen Anfertigung falſcher Zweimarkſtücke zu vier Jahren
Zuchthaus verurteilt; 1906 wurde er bei der Ausgabe von
falſchen i nnartjtücken erwiſcht, doch wegen Mongels an ge
nügenden Beweiſen nur zu drei Mongten Gefängnis verurteiſDieſer Tage wirbe er dabei giaypt mee er fern e r it
i J dabei ertappt, wie er ein falſches Einmarkſtück als Zahlung benützte. Die Polizei nahm ſofort eine Haus

ſuchung bei ihm vor und fand eine ganze Vorrichtung zur An

fertigung falſchen Geldes dgiban d n r geworfen hat der am Freitag von
C antf rg Hafen eingetroffene Dampfer „Sperber“.

D Jiff hatte in der nördlichen Oſtſee unter ſtürmiſchem
Wetter ſehr zu leiden, das die Beſatzung zwang, unter der Küſte
von Bornholm Schutz zu ſuchen. Von den 39 ruſſiſchen Arbeits-
pferden, die ſich für eine Altonger Firma an Bord befanden
wurden 22 Stück durch die Sturzſeen getötet, ſo daß nur
17 Pferde geſund in Hamburg ankamen. Die Kadaver der ein-
gegangenen Tiere wurden über Bord geworfen.

Sein Kind aus dem Zuge geworfen. Auf der Bahnfahrt von
Miskolcz nach Budapeſt warf der Kaufmann Jlnitzky ſein fünf
jähriges Söhnchen aus dem Coupefenſter auf die Bahngeleiſe,
wo es ſchwer verletzt liegen blieb. Wie Mitreiſende ausſagen,
war der Mann in Wut geraten, weil das Kind, welches er ver
ſteckt hatte, um das Fahrgeld zu ſparen, gerade in
dem Augenblicke aus ſeinem Verſtecke hervorgekommen war, als
der Kontrolleur das Coupé betrat. Jlnitzky wurde ſofort ver
haftet.

Heiratsſchwindel am Telephon. Auf einen merkwürdigen
Trick iſt eine Betrügerin verfallen, welche in Zürich verhaftet
wurde. Sie hatte, die Stimme eines Mannes nach
ahmend, durch das Telephon eine allerdings recht pla
toniſche Liebſchaft mit einer ältlichen Jungfrau angeknupft
und ſich mit ihr ſogar verlobt. Allen Wünſchen, ihren Bräutigam
doch perſönlich kennen zu lernen, wußte Herr Heringsfeld ſo
nannte ſich die Betrügerin unter allerlei Ausflüchten zu be-
gegnen ein Rendezvous auf ſpätere Zeit verſchiebend. Bald
aber erſchien es der Braut, als wenn ſich ihr telephoniſcher Ge-
liebter in gedrückter Stimmung befände. Darum von ihr befragt,
äußerte Herr Heringsfeld ſeufzend, daß er ſich in großen Geld-
kalamitäten befände und daß dies auch einer der Gründe ſei,
warum er ſeiner Angebeteten nicht unter die Augen treten wollte
Dieſe hatte ihm telephoniſch ihr Herz geſchenkt, ſie ſandte ihm
auch ebenfalls durch Vermittelung der Poſt ihre Erſparniſſe
in Höhe von 2000 Mark. Jetzt ließ Herr Heringsfeld nichts mehr
von ſich hören, und der Polizei gelang es, die Schwindlerin zu
entdecken, welche ſich mit Hilfe des ergaunerten Geldes inzwiſchen

wirklich verheiratet hatte. Die ältliche Jungfrau aber wird
wohl den ſchönſten Traum ihres Lebens verwinden müſſen,

pilsner Bier tie h eregicher Zichetegres Göhne) (Hebinden, Flaſchen u. Siphon
E. Lehmer. Halle a. S.

Haupt Kontor Lager und Eiskellereien mit direktem Beſtellungen u. Verkauf auch bei Bernh. Barth,
Gleisanſchluß Landsbergerſtr. 7 Fernſprecher 238.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in meinem Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſa

Kl. Ulrichſtr. 10 u. Gr. Ulrichſtr. 19. 153.
n
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